
Aktuell im Innenteil
Melaune/Diehsa
Tritt die Kirche am
Reformationstag in den
Modus echter Offenheit?

Reichenbach
Ein Heimatwettbewerb
soll Schüler ansprechen
und hinterfragt Heimat

Petershain
Die klugen Abfisch-Fans
reisen mit dem Zug oder
auf Schleichwegen an

Mirjana Spoljaric Egger erhält den Internationalen Brückepreis 2024 in Görlitz

Görlitz.DerInternationaleBrü-
ckepreisderEuropastadt geht in
diesem Jahr an die Präsidentin
des Internationalen Komitees
vom Roten Kreuz (ICRC), Mir-
jana Spoljaric Egger.

In der Begründung der Brü-
ckepreisgesellschaft heißt es:
„Sie hat mit außerordentlichem
Engagement und großem Ge-
schick als Brückenbauerin zwi-
schen Konfliktparteien, politi-
schen Lagern, Ideologien und
Religionen gewirkt, Akteure in
Politik und Streitkräften öffent-
lichkeitswirksam auf ihre
Pflicht hingewiesen, dem
Schutz der Zivilbevölkerung
höchste Priorität einzuräumen,
und humanitäres Handeln ein-
gefordert.“

Die Preisverleihung findet am
Mittwoch, den 13. November,
19.00Uhr, imKulturforumGör-
litzer Synagoge statt.

LaudatorinwirddiePräsiden-
tin des Deutschen Roten Kreu-
zes und ehemalige Vizepräsi-
dentin des Deutschen Bundes-
tages sowie Bundesministerin
für Gesundheit, Gerda Hassel-
feldt, sein.

In einer Eigenbeschreibung
der Brückepreisgesellschaft
heißt es: „Der Internationale
Brückepreis wird seit 1993 an
Persönlichkeiten verliehen, die
sich um die demokratische Ent-
wicklung und Verständigung in
Europa in herausragendemMa-
ße und mit persönlichem Ein-
satz verdient gemacht haben.“

Zu Vorjahrespreisträgern ge-
hörten unter anderem 2022 die
rumäninendeutsche Literatur-
nobelpreisträgerin Hertha Mül-
ler oder Stararchitekt Daniel
Liebeskind 2018, 2012 aber
auch Boxer und Politiker Vitali
Klitschko. tsk

Mirjana Spoljaric Egger wird für Geschick „als Brückenbauerin zwi-
schen Konfliktparteien“ geehrt. Foto: Niels Ackermann / ICRC

Fußball

Underdogs machen
so oder so Laune

Spree/Zodel. Einer muss auch
die Tabelle der untersten Spiel-
klasse von unten zieren. Das ist
inder1.Kreisklasse,Staffel1die
KombinationderSGLSVSpree/
ASSV Horka / Trebuser SV.
Nach einem0:3 gegen die Zwei-
te von Lok Schleife hat sich die
Mannschaft mit einem Punkt
aus fünf Spielen und einer Tor-
differenz von -12 am Tabellen-
endeerst einmal festgesetzt.Das
schöne Herbstlaub und guter
Besuch trat der Freude am Fuß-
ball dennoch keinen Abbruch.
Vielmehr konnte die Redaktion
im Stadion sogar schwyzerdüt-
sche Klänge aus der Skisprung-
hochburg Engelberg wahrneh-
men. Groundhopper sind eben
an allenPlätzen und allen Spiel-
klassen interessiert – erst Recht
an einem so traumhaft gelege-
nen Platzwie in Spree. Erster ist
übrigens der SV Lodenau vor
Grün-Weiß Uhsmannsdorf. In
der Staffel 2 steht der SV Grün
Weiß-Gersdorf aber noch gänz-

lich ohne Punkt da.
Dass die Kleinen die Großen

aber auch mächtig ärgern kön-
nen, bewies der Kreispokal. Im
noch ausstehendenAchtelfinal-
spiel servierte der kleine SVZo-
del 68dengroßenNFV09Gelb-
Weiß Görlitz gleich mit 4:0 ab.
Das Blamageergebnis für den
sich seit Jahren nicht erholen-
den NFV stand bereits zur Pau-
se! Im Viertelfinale bekommt es
der östlichste Fußballklub der
Bundesrepublik am 1. März
2025 dann mit Titelverteidiger
FSV Kemnitz zu tun. Die Hol-
tendorfer SV gewann bereits
ihre Viertelfinalpartie beim FC
Stahl Rietschen-See 2:0 und der
LSV Friedersdorf 3:0 in Berts-
dorf. Da auch Kreisligaaufstei-
ger SV Königshain mit dem 3:2
n.V. gegen den SC Großschö-
nau-Löbau seinen Höhenflug
fortsetzte, könnte einzig der
FSV Kemnitz einen Pokalsieger
2025 aus der Niederschlesien
Oberlausitz verhindern. tsk

An der Rothenburger Straße in Spree stellte sich am Sonntag nicht
die Frage, ob es raus in das herbstliche Farbenspiel oder zum Fuß-
ball geht. Hier funktioniert beides! Foto: Till Scholtz-Knobloch

Die Pokalhelden der Märchenwaldarena in Zodel feierten ihr 4:0
über den NFV 09 ausgelassen. Foto: Elke Geisler-Büchner

Gesellschaft

Kontakt mit
Ukrainern finden
Görlitz. Der Görlitz für Familie
e.V. lädt zum Tag der offenen
Tür am Samstag, 26. Oktober
2024, 10.00 bis 12.00Uhr, in die
Deutsch-Ukrainische Begeg-
nungsstätte, Konsulstraße 48,
ein. Diese wurde von einer
Selbsthilfeinitiative ukraini-
scher Frauen ins Leben gerufen
und bietet Flüchtlingen aus der
Ukraine undEinheimischen die
Möglichkeit zum Kontakt. Im
Rahmen gemeinsamer Veran-
staltungen zu Kultur, Hand-
werk, Heimatkunde sowie Ko-
chenundSpielenwirdder inter-
kulturelle Austausch gefördert.

Politik/Tourismus

Landrat Chef
des Tourismus
Radebeul. Der Landestouris-
musverband (LTV) Sachsen
e.V. hat am Montag in Rade-
beul den Görlitzer Landrat Dr.
Stephan Meyer zum neuen Prä-
sidenten gewählt. Er folgt auf
den bisherigen Präsidenten Jörg
Markert. Sachsens Tourismus-
ministerin Barbara Klepsch
sprach Meyer vor Ort Glück-
wünsche aus. Stephan Meyer
sprach sich sogleich für Investi-
tionen hinsichtlich eines Ganz-
jahrestourismus aus und im
Tourismus für „Lösungen, um
dem Fach- und Arbeitskräfte-
mangel zu begegnen.“

HerausfordererTorstenLorenscheithatte letztenSonntageinen InfostandmitBratwurstthekevordem
Kino von Rietschen aufgebaut. Maria Meier kredenzte ihm eine Bratwurst. Foto: Till Scholtz-Knobloch

In Rietschen geht es
Sonntag um die Wurst

Die zweiten sieben Amts-
jahre von Rietschens Bürger-
meister Ralf Brehmer sind ab-
gelaufen. Mit Torsten Loren-
scheit gibt es einen Herausfor-
derer. Da große inhaltliche
Differenzen nicht erkennbar
sind:Worum geht es dann?

Rietschen. Wie in manch eher
kleiner Gemeinde, geht es auch
in Rietschen in der Kommunal-
politik pragmatisch zu undBür-
germeisterkandidat Torsten Lo-
renscheitmeint aufdieFrage,ob
es echte Unterschiede zwi-
schen ihm und dem amtieren-
den Bürgermeister Ralf Breh-
mer (SPD) gibt oder ob es ein-
fach notwendig sei, dass es bei
einer Wahl wenigstens eine Al-
ternative gibt: „Die Antwort
liegt dazwischen“.

Gut, die großen Kontrover-
sen fehlenalso, aberTorstenLo-
renscheit kommt dann doch

schnell auf die Kommunika-
tion, an der er Kritik übt und die
den Wähler am ehesten am 27.
Oktober an die Urnen rufen
soll. Ralf Brehmer, der seit 2010
im Amt ist, hatte ursprünglich
nicht mit einer Kandidatur sei-
nes langjährigen Weggefährten
Lorenscheit trotz kleinerer Un-
stimmigkeiten gerechnet und
macht bei einem Sonntagmit-
tagscafé in der Erlichthofsied-
lung auch keinen Hehl daraus,
dass er sichweiterhin inderVer-
antwortung sehe, bereits ange-
stoßene Projekte wie die Ent-
wicklung des Gewerbegebiets
anderBahnbei Teichaoder den
Strukturwandel zu begleiten.
Sein Wissen, seine gute Vernet-
zung in der regionalenwie über-
regionalen Politik, könnten
nicht nur seiner Ansicht nach
der Gemeinde weiterhin nütz-
lich sein, selbst wenn er nicht
wiedergewählt würde. Torsten

Lorenscheit will dem auch gar
nicht widersprechen. BeimKaf-
fe auf sein Netzwerk angespro-
chen, lässt Ralf Brehmer die Be-
merkung fallen, er habe auch
eine Telefonnummer ins Vor-
zimmer des Kanzlers. Brehmer
schmunzelt dabei und es bleibt
offen, ob er tatsächlich nur aus
dem Nähkästchen geplaudert
hat oder hier gerne wahlkampf-
werbend kokettiert. Sympa-
thisch rüberbringend ist Ralf
Brehmer aber unzweifelhaft ein
Meister des Understatements.

Er verrät der Redaktion so-
gar, wie sein beruflicher Plan B
im Falle einer Niederlage am
Sonntag aussehe – einen Hehl
daraus, dass er keine sonderli-
chen Ambitionen verspüre,
noch einmal auf den alten Pos-
ten als Rietschener Bauamtslei-
ter zurückzukehren, der ihm
wieder offenstünde – macht er
nicht.Fortsetzung im Innenteil

Geschichte/Service

Ungenaue Zeiten
bei bester Lage!

Region. Zur Zeitumstellung
von der Sommer- auf die Win-
terzeit – eigentlich die Mittel-
europäische Zeit (MEZ) – sei
wieder einmal daran erinnert,
dass Görlitz zumindest zu letz-
terer die genaueste Zeit in
Deutschland hat, weil der 15.
Längengrad durch die Stadt
führt, auf den sich die Mittel-
europäische Zeit (MEZ) be-
zieht. An der Stadtbrücke nahe
der Stadthalle markiert der Me-
ridianstein den genauen Ver-
lauf. Auf polnischer Seite zeigt
eine gepflasterte Linie den Ver-
lauf des Meridians in der ulica
Daszynskiego an.

HingegenhatdieUhramGör-
litzer Hauptpostamt am Post-
platz lange Zeit nur zweimal am
Tag die richtige Zeit angegeben:
Fünf Minuten vor Elf, nicht
zwölf. Das ist behoben, wenn-
gleich man fünf vor Zwölf viel-
leicht symbolischdauerhaft hät-
te einstellen können. Die Bahn-
hofsuhr inHorka stand sogar ei-
nige Jahre still. Ein beherzter
Horkaer, dendieserZustand är-
gerte, hatte in Eigeninitiative,
nach mühevollem Schriftver-
kehr mit dem Eigentümer des
Gebäudes und der DB und der
Beschaffung eines Funkuhrmo-
duls auf eigene Kosten die Uhr
wieder zum Laufen gebracht.

Vor fast 500 Jahren versuch-
ten die Görlitzer Tuchmacher
dasRathauszustürmen,denRat
mit Gewalt zu stürzen und Ver-
haftete zu befreien. Dabei be-
gannen sie die Aktion Punkt
Mitternacht. Weil sie sich aber
nach der Kirchturmuhr richte-

ten, die sieben Minuten vor-
ging, machte der Nachtwächter
demRatMitteilungundalleVer-
schwörer konnten festgenom-
men werden. Die Sage ist frei-
lich eine Mischung aus Fakten
und Legende.

Historisch belegt ist, dass es
damals keinen Kirchturm mit
Uhr gab, und der Stunden-
schlag, der sieben Minuten zu
früh ertönte, ist eine spätere Er-
findung. Der Turm erhielt erst
im 18. Jahrhundert eine Uhr,
und das Motiv für den verfrüh-
ten Glockenschlag bleibt unge-
klärt. Die Geschichte der „Ver-
räterischen Rotte“ und des
„Mönchs“ wurde erstmals im
19. Jahrhundert von einemGör-
litzer Pfarrer niedergeschrie-
ben, der von den Gebrüdern
Grimm inspiriert war, Märchen
und lokale Sagen zu sammeln.
Dennoch: Der Stundenschlag
vomMönch ertönt bis heute sie-
ben Minuten eher – und das in
der Stadt, die dank ihrer Lage
am 15. Meridian eigentlich die
genauste Zeitangabe in ganz
Deutschland aufweist. Wer also
nicht auf den Stundenschlag
vomMönch seineAufmerksam-
keit richtet, dem wird in Görlitz
mit der Zeitumstellung am
Sonntagfrüh die genauste aller
Zeiten in Deutschland wieder
angezeigt. Morgens bleibt es ab
dem 27. Oktober nun wieder
länger dunkel, dafür ist es aber
abends eine Stunde länger hell.
Die Uhrwird dafür in derNacht
von Samstag auf Sonntag um
3.00 Uhr auf 2.00 zurückge-
stellt. Till Scholtz-Knobloch

Nix da in Sachen genauester Görlitzer Zeit. „Der Mönch“ schlägt je-
weils sieben Minuten zur Stunde zu früh. Foto: Matthias Wehnert
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Achtung Zeitumstellung

Die Uhren werden
von 3.00 Uhr
auf 2.00 Uhr
um eine Stunde
zurückgestellt.

Die Nacht ist eine
Stunde länger.

In der Nacht vom Samstag, 26.10.2024
zum Sonntag, 27.10.2024 endet

die Sommerzeit.

DamenmodeDamenmode

Ina ScholzeIna Scholze

zeigen wir beizeigen wir bei
unserer Modeschauunserer Modeschau
zur »Romantica«zur »Romantica«
amam 02.11.2024,02.11.2024,
um 18.30 Uhrum 18.30 Uhr..

Kuschelige und schöne ModeKuschelige und schöne Mode

Bautzen · Hauptmarkt 9Bautzen · Hauptmarkt 9
✆✆ (03591) 4 07 37(03591) 4 07 37
www.womensline.dewww.womensline.de

Mo–Fr 11.00–18.00 UhrMo–Fr 11.00–18.00 Uhr
Sa 10.00–13.00 UhrSa 10.00–13.00 Uhr

23630901_001824

23813501_001824

Samstag, 26. Oktober 2024 Nr. 43/32. Jahrgang
54.923 verteilte Exemplare
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BEZAHLTES
AUSDAUERTRAINING

an der frischen Luft!
Unsere Zusteller leisten Großes! Wöchentlich verteilen sie 229.333
Zeitungen in der Region Ostsachsen. Für die einen ist es die Gelegenheit
für einen Zusatzverdienst. Andere schätzen die Bewegung an der
frischen Luft oder den Kontakt zu anderen Menschen!

KOMMEN SIE INS TEAM! Wir suchen ständig Unterstützung,
ob als Urlaubsvertretung oder Zusteller in einem festen Bezirk.

Zurzeit suchen wir in folgenden Orten:
• Baarsdorf/Attendorf • Görlitz (Brautwiesenplatz) • Reichenbach
• Görlitz (Berlinerstr.) • Görlitz (Landeskrone) • Ebersbach

Das Mindestalter für eine Mitarbeit ist 13 Jahre! Für eine Bewerbung registrieren Sie sich
bitte im Internet unter: www.Niederschlesischer-Kurier.de oder telefonisch auf unserem
Bewerbungsband. Bitte wählen sie dazu die Rufnummer (0 35 91) 48 17 15
und beachten die Bandansage.
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Das Orthopädische Zentrum Martin-Ulbrich-Haus
Rothenburg gGmbH sucht zum 1. Januar 2025 je eine/einen
fachlich versierten, belastbaren und hoch motivierten

Physiotherapeuten und einen Ergotherapeuten (m/w/d)
in Vollzeit unbefristet.

Arbeitsort ist überwiegend Görlitz und Rothenburg.
Weitergehende Informationen zu den Voraussetzungen und Erwartungen
an die Stellen finden Sie im Jobportal auf unserer Homepage.
Für erste Kontakte steht Ihnen die Leiterin Personal, Frau Lebeda,
unter Telefon 035891/42-110 zur Verfügung.
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:
Orthopädisches Zentrum Martin-Ulbrich-Haus Rothenburg gGmbH
Geschäftsführung, Horkaer Str. 15-21, in 02929 Rothenburg.

E-Mail: gabriele.lebeda@diakonie.foundation
Internet: www.klinik-rothenburg.diakonie.foundation

VERSTÄRKUNG GESUCHT!

Wir suchen für unseren Milchvieh-
betrieb mit 410 Kühen und Nachzucht
im Landkreis Görlitz zum 01.01.2025
eine/n

HERDENMANAGER/IN.
Wir bieten Ihnen nach einer angemessenen Einarbeitungszeit eine
eigenverantwortliche Tätigkeit bei attraktivem Gehalt und Möglichkeiten
der persönlichen Weiterentwicklung.

Folgende Voraussetzungen sind mitzubringen:
• mind. Abgeschlossene Fachschul- bzw. Meisterausbildung
• Erfahrung in der Milchviehhaltung sind von Vorteil
• gute Motivationsfähigkeit in der Personalführung
• Teamfähigkeit, selbstständiges Arbeiten, Loyalität und Engagement

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann senden Sie bitte Ihre aussagefähige
Bewerbung per Mail an Herrn Illichmann, agpro@t-online.de oder per Post
an Agrarprodukt Rothenburg GmbH, Horkaer Straße 24, 02929 Rothenburg.

Sie haben ein Ziel vor den Augen?
Im Verkaufsgespräch überzeugen Sie mit Ihrer kommunikativen und offenen Art?
Sie suchen den Kundenkontakt, lieben abwechslungsreiche Tätigkeiten und
denken gerne größer und weiter?
Dann passen Sie perfekt in unser Team!

Wir suchen für den nächstmöglichen
Zeitpunkt als unbefristete Festanstellung,
ab 30 h/Woche:

Mediaberater
(m/w/d)

Senden Sie uns Ihre
aussagekräftige Bewerbung an:
info@LN-Verlag.de

Lokalnachrichten
Verlagsgesellschaft mbH
Geschäftsführung
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen

Quereinsteiger
sind willkommen!

Mitarbeiter/in für Arztpraxis in Löbau
gesucht. Quereinstieg möglich, Be-
werbungs-Zuschriften unter Chiffre
v LN 237 848 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Suche Vertrauensperson für Tätigkeit
im Privathaushalt in Görlitz. Ernst-
gemeinte Angebote bitte unter: 
R 01 76/14 79 93 90.

Wir bieten eine Nebentätigkeit für
rüstige Rentner oder Vorruhe-
ständler: Über 950 Zusteller stellen
einmal wöchentlich den Oberlausit-
zer Kurier und Niederschlesischen
Kurier zu. Nicht immer können wir un-
besetzte Zustellbezirke sofort mit ei-
nem neuen Zusteller besetzen. Als
Springer übernehmen Sie vorüberge-
hend offene Bezirke in Ihrer näheren
Umgebung. Die Zeitungen liefern wir
Ihnen freitags mit unserer Spedition
nach Hause. Sie fahren mit Ihrem ei-
genen PKW in diese Bezirke und stel-
len dort bis samstags 9 Uhr zu. Wir
zahlen die geleisteten Stunden und
die zurückgelegten Kilometer. Ein
Führerschein und Fahrzeug sind Be-
dingung. Haben Sie freitags ca. 2-4
Stunden Zeit und Interesse uns zu un-
terstützen? Frau Nadine Voigt  freut
sich auf Ihre Fragen und Ihre Bewer-
bung. Oberlausitzer Kurier, Karl-
Marx-Straße 4, 02625 Bautzen, Tele-
fon 0 35 91 / 48 17 - 13 oder E-Mail 
zustellung@LN-Verlag.de

Ohne neuen Job bis zu 500pmehr im
Haushaltsbudget! Mehr Infos im
Netz unter www.vivamaxx.de oder
Tel.: R 03 58 93 80 40 45

Podologe sucht Mitarbeit als Freibe-
rufler, Zuschriften unter Chiffre
v LN 235 838 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Präsentiert vom NIEDERSCHLESISCHEN KURIER

Schlager & Spaß
mit Andy Borg
Löbau. Schlagerbarde Andy
Borg gastiert am Freitag, 3. Ja-
nuar 2025, 16.00 Uhr, mit
„Schlager & Spaß“ in der Mes-
se- undVeranstaltungshalle Lö-
bau. Zu den Stargästen zählen
dabei Laura Wilde und Olaf
Malolepski, der Flipper.Unzäh-
lige Hits wie „Die berühmten
dreiWorte“, „AdiosAmor“ oder
„Die Fischer von San Juan“ sind
der Soundtrack einer einmali-
gen musikalischen Karriere, die
Andy Borg als personifizierten
Evergreen auf den europäi-
schen Musikbühnen auszeich-
nen. Andy Borg ist schlagfertig,
wortgewitzt und in den seltens-
ten Fällen um eine Antwort ver-
legen.

LauraWilde begeistert ihr Pu-
blikum mit Songs im aktuellen
Pop-Sound, die auf die Tanzflä-
che und zum Mitsingen einla-
den, oder mit verträumten Bal-
laden. Zu den „Ohrwürmern“
von Olaf, dem Flipper zählen
unter anderem Titel wie „Lotus-
blume“, „Mona Lisa“, „Die rote
SonnevonBarbados“und„Tau-
send rote Rosen“.

Karten für diese Veranstal-

tunggibt es imVorverkauf inder
Geschäftsstelle des „Nieder-
schlesischen Kurier“ in 02826
Görlitz, Dresdener Straße 6,
und im Ticketshop unter
www.ALLES-LAUSITZ.de.

Andy Borg bei einem Auftritt in
der Breslauer Jahrhunderthalle

Foto: Till Scholtz-Knobloch

Eisrevue zumAdvent

Weißwasser. Die zauberhafte Eis-Märchenzeit „Chaos im Märchen-
land“präsentiert der EissportWeißwasser e.V.mit demDresdner Eis-
lauf-Club e.V. am 14. Dezember im Eisstadion von Weißwasser. Die
erste Vorstellung beginnt um 14.00 Uhr, die zweite um 17.00 Uhr.
Über100kleineundgroßeSportlersowieDarstellerwerdenam3.Ad-
ventswochenende in eine Märchenwelt entführen. Karten für beide
Vorstellungen gibt es unter www.lausitzer-jungfuechse.de oder
beim Fanshop Hockeyfuchs Lausitz an der Eisarena in Weißwasser.

Umwelt

Gelassen bleiben...

Region. 2024 scheint ein echtes
„Igeljahr“ zu sein – noch nie gab
es in den vergangenen Jahren so
viele stachelige Patienten im
TierparkGörlitz.Erst amDiens-
tag teilte dieser mit: „Am heuti-
gen Tag wurden bereits vier Igel
ausgewildert, fünf neue Tiere
aufgenommen und bis zum frü-
hen Nachmittag zwölf Anfra-
gen zum Thema Igel bearbei-
tet.“ Mögliche Gründe dafür
sind dieWahl des Igels zumTier
des Jahres 2024 durch die Deut-
sche Wildtierstiftung und damit
ein wachsendes Bewusstsein in
der Bevölkerung für das Wohl
dieser Tiere.

Allerdings benötigt nicht je-
der Igel menschliche Hilfe. Da
bis in den September Jungtiere
geboren werden, ist es nicht
außergewöhnlich auch jetzt
noch relativ kleine Igel anzu-
treffen, was aber nicht zwangs-
läufig Grund zur Sorge ist. So-
lange sie nicht krank oder ver-
letzt wirken, sollten sie in ihrer

natürlichen Umgebung bleiben.
Wer Igel unterstützen möchte,
kanndiesambesten in ihremge-
wohnten Lebensraum tun.
„Eine Zufütterung mit getrock-
neten Insekten, Katzenfutter,
gekochtem Ei oder angebrate-
nem Hackfleisch kann helfen,
die Winterreserven der Tiere
aufzufüllen“, erklärt Tierpark-
Kuratorin Catrin Hammer und
bittet: „AufkeinenFallMilchge-
ben, da diese lebensbedrohli-
che Durchfälle verursacht.
Auch Obst gehört nicht auf den
Speiseplan der Insektenfres-
ser.“ Igel kann man unterstüt-
zen, indem man ihnen wetter-
geschützte Versteckmöglich-
keiten in Form von Reisig- oder
Laubhaufen sowie isolierten
Holzkisten anbietet. Bei offen-
sichtlich kranken oder verletz-
ten Tieren oder bei Fragen rund
um Igel hilft die Wildtierauf-
fangstation des Tierparks unter
(0160) 90 95 48 00. Mehr Infos
auch unter www.pro-igel.de.

Vier Igelwelpen in der Wildtierauffangstation des Görlitzer Tier-
parks Foto: Catrin Hammer

IhrFachhandelfürNeu-undGebrauchtfahrzeuge

Autohaus Liske Inh. Iva Liske
Schlesische Straße 5, 02828 Görlitz

Tel.: 03581-38740 - www.autohaus-liske.de

Wir suchen
und finden Ihr
gewünschtes
Fahrzeug !

Barankauf, Inzahlungnahme
von Gebrauchtwagen und
Kreditablösung möglich!

AUTOSCHNÄPPCHENMARKT
BAUTZEN Autos ab 1.000 bis 20.000 €

– Finanzierung möglich – werkstattgeprüfte
KFZ mit neuer HU/AU und 1 Jahr Gewährleistung
Direkt an der B 6, Löbauer Straße 149, 02625 Bautzen,

Tel.: 0 35 91 / 27 19 01 o. 01 62 / 4 99 77 26

Yamaha TDM-850 1890,- �. Honda
NTV-650 1780,- €. Roller Yamaha
Zygnus 125, 600,- €. Fahrzeuge
Werkstatt geprüft.R 0160/7638810.

Wohnwagen "Friedel", Bj. 1982, fahr-
bereit o. TÜV, abzugeben, Preis VB
R 0 35 85/40 38 03.

Landrover Freelander 2TD4, BJ 2009,
gute Austattung, 300000 km, TÜV 0 
Preis VB 5500 € R 0 171/3 33 32 96. 

Wir kaufen Ihr Fahrzeug!
Sachsenweit | Service | Abmeldung,

Barzahlung und Abholung sofort

Al-Ansari Autohandel
Dresdner Str. 18, 02625 Bautzen

Tel.: 0 35 91/5987881 | Mobil: 01 74/1004456

BARANKAUF FÜR EXPORT!
Eldor Automobile

Pkw/Lkw auch defekt
Tel. 0178/5 63 48 36 oder

Tel. 03578/78 47 78

Autohandel Bischofswerda
Einkauf für Export - PKW/LKW auch defekt

Tel.: 0178/1542207
Forsthausstr. 7 | 01877 Bischofswerda

Suchen ständig Gebrauchtwagen

- Auch Kreditablösung -
Sofort Barzahlung!

M.V. Fine Cars Matthias Volprich GmbH
02828 Görlitz · Rothenburger Str. 32c

Tel.: 0 35 81 / 31 17 15 o. 01 77 / 8 87 59 85

Suche Peugeot Expert, Citroen 
Jumpy, Partner, Berlingo od. ähnl.,
R 0 17 23 73 32 65. 

Suche Vorkriegs und Oldtimer Motorrä-
der/ Mofas aller Art 
R 0 16 23 92 97 59

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen 
R 03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

1-Raum-Whg. Görlitz - Nikolaivor-
stadt, Wohnfläche ca. 28 m², 1. OG,
großer Garten im Grünen, Parkplatz,
154,00 € KM zzgl. 110,00 € BK, pro-
visionsfrei. R (0 35 81) 40 91 22.

Mietwohnung in Görlitz! Schöne 
3-Raumwohnung in der Historischen
Altstadt! Wohnfläche ca. 70 m².
KM: 420,00 € zzgl. BK 210,00 €, pro-
visionsfrei. R 0 35 81/40 91 22.

Schulstraße 30 in
Reichenbach/O.L.
1-R-WE im EG, ca. 39 m², WM
354,50 €, voll saniert, Bad m.

Dusche, Keller, Stellplatz

2-R-WE im 1 OG, ca. 65 m², WM
725,00 €, voll saniert, Balkon, Bad m.

Badewanne, Keller, Stellplatz

Provisionsfrei vom Eigentümer

Tel.-Nr. 035 81/3 290 112 o. 28

Günstig zu vermieten/zu verkaufen!!!
Ladeneinheit beim Penny-Markt in
Reichenbach, Löbauer Str. 25, 94,6
m², R 0 73 81-88 05 (bitte auf Anruf-
beantworter Telefonnr. hinterlassen) 

SUCHEN Maisonette,4Raum
od.DHH/RHH in Löb-Oelsa-Ot-
tenh.-Ober-Niederc.zur Miete.Ka-
min wünschenswert.
R 0 17 27 35 65 39

Suche in Großdubrau, 1- od. 2-Raum-
Wohnung. mögl. mit PKW.-Stellpl.,
Rentnerin, zuverlässig, ordentlich u.
hilfsbereit R 01 62/9 06 66 22. 

Suche preisgünst. massive Garage
m. Strom zur Miete o. Kauf. in BZ, Ge-
sundbrunnenr.R 01 52/21 68 36 17.

Mücka ! massives Niedrigenergiehaus,
Neubau, 135 m² WNFL, großes Grundst.,
3 x Kinderzimmer, 2 Bäder, Doppelcar-
port, nur 895 € mtl., EnB 45,2 kwh/m²a,
Strom,Bj.2025,Mietkaufo.Finanz.mögl.,
Tel.: 0 35 91-53 04 20, massivbau-kern.de

Rentner mit Dreiseitenhof wünscht
älteres Ehepaar zum mietfrei woh-
nen, auch zum Verkauf.R (03 58 42)
2 96 60.

Verk. Bauernhof Nähe Löbau. Bei 

Interesse bitte unter R 01 52/26 

93 20 44.

Junges Paar mit gutem Einkommen
su. dringend Wohnhaus od. Hof mit
großem Grd.stück in der Oberlausitz.
R 03585/455903, www.wuestenrot-
immobilien.de

Netten Eigentümer gesucht, der sein
Haus/Grundstück in liebevolle Hände
geben möchte. fa.ingolf.mant-
hey@gmx.de Suchen von privat. #
R 01 52 05 38 58 74

Familie sucht Wohnhaus in Niesky,
Rothenburg o. Umgeb. (bis 15 km).
Finanzierung bis 220 T€ gesichert.R
0 35 81/40 12 39, www.wuestenrot-
immobilien.de

Familie mit gutem Einkommen sucht
in Görlitz oder Umgebung (bis 20 km)
Wohnhaus möglichst zum Einziehen. 
R 03581/401239, www.wuestenrot-
immobilien.de
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 Stellenmarkt & Bildung

■ Stellenangebote

■ Stellengesuche

In Ihrer „Mannschaft“ ist noch Platz?

Mit einer Stellenanzeige im Niederschlesischen 

Kurier erreichen Sie die richtigen Teamplayer!

Unsere Anzeigenprofi s helfen Ihnen!

Telefon:  03581 / 47 52-0

E-Mail:  anzeigen@LN-Verlag.de

Internet: Alles-Lausitz.de
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 Fahrzeugmarkt 

■ Fahrzeugverkäufe

■ Motorräder

■ Verschiedene Fabrikate

■ Fahrzeuggesuche

■ PKW

■ Motorroller

■ Sonstige Fahrzeuge

■ Wohnwagen

Kleinanzeigen in Ihrer Wochenzeitung: 

preiswert & erfolgreich

Jetzt online noch einfacher aufzugeben!

www.Alles-Lausitz.de

24 Stunden erreichbar!
Unsere Anzeigenannahme im Internet ist

24 Stunden am Tag - sieben Tage in der

Woche - für Sie erreichbar.

NIEDERSCHLESISCHER KURIERNIEDERSCHLESISCHER KURIER
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 Immobilienmarkt

■ Vermietung

■ Wohnungen

■ Gewerbliche Räume

■ Mietgesuche

■ Wohnungen

■ Garagen

■ Immobilienangebote

■ Wohnhäuser

■ Grundstücke

■ Immobiliengesuche

■ Wohnhäuser

NIEDERSCHLESISCHER 

KURIER

... gut informiert 

ins Wochenende!
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Service

DHL und kein
Ende des Ärgers
Region.Die Titelgeschichte der
Vorwoche über DHL-Paketzu-
stellungen an App-gesteuerte
Packstationen hat einige Leser
darin bestätigt, nicht als einzige
ausgebootetworden zu sein. Al-
lerdingsgabes soauch inderRe-
daktion irritierteKlagen, bei der
imTextmitgeteiltenDHL-Kun-
desnservicenummer bestehe
„kein Anschluss unter dieser
Nummer“. Die genannte Num-
mer war falsch vom Pressespre-
cher in seiner E-Mail an die Re-
daktion mitgeteilt worden und
lautet richtig: (0228) 4333112.
Bei der SuchenachdieserNum-
mer tat sich die Redaktion übri-
gens neuerlich schwer, denn
DHL hat die Seite so geschickt
aufgebaut, dass man zunächst
immer wieder in einer logi-
schen Schleife landet, die zu
einem Onlinehilfetool führt,
währendDHL die Telefonnum-
mer wohl möglichst gut zu ver-
stecken trachtete.

Freizeit

Muckis und Hirn
am Ufer testen
Görlitz. Beim 14. Jungenak-
tionstag für Acht- bis 14-Jährige
am 26.Oktober, 14.00 bis 18.00
Uhr geht es auf dem Uferpark-
gelände an der Neiße darum,
Köpfchen und Muckis zu tes-
ten und zu trainieren. Ganz
nebenbei geht es auch darum zu
entdecken, was es braucht, um
gut durch das Leben zu kom-
men. Die Teilnahme ist kosten-
los. „Väter, ältereBrüder,Groß-
väter, Onkels der Jungen sind
ebenso herzlich willkommen“,
schreibt die Stadtweite Mobi-
len Kinder- und Jugendarbeit
des ASB.

Kriminalität

Dieseltreibstoff
wurde geklaut
Rothenburg. Unbekannte sind
gewaltsam in eine Baustelle in
der Martin-Ulbricht-Straße in
Rothenburg eingedrungen. Sie
brachen den Tank eines Bag-
gers auf und entwendeten circa
300LiterDiesel. 470EuroScha-
den sind dabei entstanden.

Politik

In Rietschen geht es
Sonntag um die Wurst
Fortsetzung von Seite 1

Er sei eben ein politischer
Ausdauersportler, den Gegen-
wind eher stärker mache. Das
Stichwort, nun stünden sich
vielleicht zwei Alphatiere
gegenüber, entkräftet Ralf Breh-
mermit der Bemerkung, er kön-
ne gut aus der zweiten Reihe
agieren, denke zwei oder drei-
mal nach, ehe er sich festlege.
„Ich stelle Dinge auch selbst in
Frage“, sagt er und sieht dies als
eine seiner Stärken.

Zur Kritik von Torsten Lo-
renscheit an einem zähen In-
formationsfluss Brehmers ent-
gegnet dieser: „Gut, wir laden in
der Gemeinde mit E-Mail ein.
Wenner aufZettel besteht, steht
ihm das zu, aber der Fortschritt
ist digital.“ Vor und nach dem
Gespräch mit Ralf Brehmer
schaut die Redaktion vormit-
tags zunächst beim Wahlkampf
von Torsten Lorenscheit im
Daubitzer Gewandhaus und ab
13.00 Uhr am Kino in Riet-
schen vorbei. Geht es im größe-
ren Rietschen eher beschaulich
zu, ist der Andrang im kleine-
ren Daubitz größer.

Aus der WIR (Wir in Riet-
schen)-Fraktion erläutert Ro-
bertMeier: „DieWahlen inRiet-
schen werden traditionell in
Daubitz entschieden“ und
merkt damit an, dass der Men-
schenschlag hier schon ein an-
derer sei. „Die Daubitzer sehen
sich als Schlesier“, er sehe sich
als Lausitzer. Sprich: Auch auf
dem Land gibt es noch einmal
das Gefälle zwischen Traditio-
nalismus und jüngeren Perfor-
mern in der „Zentrale“. Und so
sei WIR im Grunde auch aus
dem Umstand entstanden, dass
in CDU oder bei Freien Wäh-
lern die Jüngeren nicht zumZu-
gekommendurften.TorstenLo-
renscheit nahm die Sache vor
einem Jahrzehnt selbst in die
Hand und holte ein Gemeinde-
mandat mit Stimmen, die für
zwei gereicht hätte. Ein Platz
blieb damals im Gemeinderat
leer. ImBundemitRobertMeier
und anderen entwickelte sich
darauseineneueKraft inderGe-
meinde, die sich vor allem als
Sprachrohr von Vereinen sah.

Dennochistesnatürlichkom-
plizierter, denn beide Kandida-

ten haben ihre jeweilige Haus-
macht. Während Ralf Brehmer
altbewährte politische Netz-
werke vorweist, ist Torsten Lo-
renscheit neben mehreren Ver-
einsaktivitäten als Versiche-
rungsmakler jedermann be-
kannt. 300 bis 400 Kunden ha-
be er in Rietschen, 1.000 drum-
herum. Auch als Bürgermeister
wolle er den Betrieb mit zwei
Angestellten aufrechterhalten,
wenngleich er sich aus dem Im-
mobilienmarkt dann zurückzie-
hen werde. Sein Kontrahent
sieht das alsManko: „Es ist sehr
schwierig,einVersicherungsbü-
ro mitlaufen zu lassen.“

Bei der Erschließung des In-
dustrie- und Gewerbegebiets
Teicha,dessenFinanzierungauf
15 bis 17 Millionen Euro ge-
schätzt wird, wollen beide Kan-
didaten Arbeitsplätze sichern
und neue schaffen. In der Fra-
ge, wie kommunale Gebäude
denVereinen derGemeinde zu-
gänglich gemacht werden kön-
nen, gibt es ebenso Einigkeit.
Beide betonen, dass die Gebäu-
de bereits mietfrei zur Verfü-
gung stehen und die Diskus-
sion sich nun um eine gerechte
Verteilung der Betriebskosten
dreht – gibt es hier Begünstigte
undBenachteiligte?Hier könn-
te wieder Involvierung und die
Chemie die erste Geige spielen.

Auch im Wohnungsbau sind
Differenzen nicht wirklich
sichtbar, zumal Brehmer wie
Lorenscheit die Sanierungssat-
zung unterstützen, um Förder-
möglichkeiten für die Gemein-

de zuöffnenundprivatenHaus-
besitzern steuerlicheVorteile zu
ermöglichen. Torsten Loren-
scheit spricht vom Neubauge-
biet Nieder Prauske und macht
damit noch einmal deutlich,
dass manche in ihm tendenziell
den Kandidaten der Jüngeren
sehen. Dazu passt auch sein
Verweis auf die Bedeutung des
Dorfentwicklungskonzeptes.
Brehmer spricht als alter Hase
über geplante Sanierungen im
kommunalen Gebäudebestand.

Dazu gehört aber auch das
dem Kino gegenüberliegende
Mallmann-Center, wo ein Co-
Working-Space mit 90-prozen-
tiger Förderung entstehen soll.
„Der Förderbescheid wird die-
se Woche wohl noch nicht da
sein“, bekennt Ralf Brehmer
schmunzelnd. Die Vorarbeiten
seien quasi in Sack und Tüten,
aber vor der Wahl ist die For-
malie noch nicht durch, stellt er
auf Nachfrage dann fast über-
rascht fest.

An der zur Schnellstrecke
auszubauenden Bahntrasse
Berlin-Cottbus-Görlitz gelegen,
mit guter Infrastrukturundauch
mit touristischen Mehrwerten
ausgestattet, kann man trotz
Strukturwandel in Rietschen
ein vergleichsweise gut bestell-
tes Feld erkennen. Vieles da-
von ist Brehmers unstreitbares
Verdienst. Am 27. Oktober geht
es insofern um die Frage, wie
sich daran feinjustieren lässt.
Das ist nicht allein eine Gene-
rationsfrage, sondern hat wie so
vieles einfach psychologische
Komponenten. Wie groß ist die
Lust, die Dinge einmal mit
einem anderen Stil anzugehen
und dabei zu riskieren, dass
Netzwerke dann auch neu zu
knüpfen sind? Es spricht vieles
dafür, dass Daubitz, wo neben
Rietschen auch das einzige
Wahlbüro öffnet, tatsächlich
Zünglein an der Waage spielen
könnte. Am Sonntag soll sich
die Sonne blicken lassen. Das
könnte den ein oder anderen
mehr an die Wahlurne locken.
Oder ist das gleichbedeutend
mit hoher Wahlbeteiligung der
Älteren, die eher Beständigkeit
lieben? Die gibt es aber ohne-
hin nicht. Brehmer spricht ger-
ne von Rietschen in einem Lau-
sitzer „Net-Zero-Valley“.

Till Scholtz-Knobloch

„WIR“-Politiker amStand vor demGewandhaus inDaubitz – v.l.n.r.:
Steffen Hilke, Jan Anders, Ingo Schuster, Robert Meier und – nicht
im Gemeinderat – René Wenzel Foto: Till Scholtz-Knobloch

Ralf Brehmer – hier in der Erlichthofsiedlung – will es noch einmal
wissen, hat aber auch einen Plan B. Foto: Till Scholtz-Knobloch

Verkehr

Schülerverkehr
mit Mängeln
Rietschen. Verkehrspolizisten
haben mit dem Sachgebiet
Schülerbeförderung des Land-
ratsamtes amMontagmorgen in
Rietschen Schultaxis und -bus-
se kontrolliert. Dabei stellten
die Beamten 15 Verstöße bei
Kennzeichnung und Ausrüs-
tung fest. Zudem konnten zwei
Fahrer nicht die notwendige
Personenbeförderungsbeschei-
nigung vorweisen.

Freizeit

Über Galapagos,
Anden, Vulkane
Ludwigsdorf. Bereits am 13.
April hatte Mario Conrad vom
Heimatverein Ludwigsdorf/
Ober-Neundorf e.V. im Lud-
wigsdorfer Vereinshaus „Alter
Konsum“ in der Schulgasse den
Reisevortrag „Ecuador – An-
den, Vulkane, Galapagos –
UnterwegsaufbeidenSeitendes
Äquators“ gehalten.Das kam so
gut an, dass es am 26. Oktober,
18.00Uhr, noch einmal zu einer
Wiederholung kommt.

Gesellschaft

Dank für viele
Jahre Einsatz

Niesky. 125 Feuerwehrleute
sind im Bürgerhaus Niesky sei-
tens des Landkreises und sei-
tens des Kreisfeuerwehrverban-
des Görlitz e. V. bezüglich
Dienstjubiläen und treuen
Dienste geehrt worden. Für 60
Dienstjahrekonnten15Mitglie-
der der Freiwilligen Feuerwehr
und fünf Kameraden für 70 Jah-
re treuen Dienst ausgezeichnet
werden. Zusätzlich erhielten
auch 21 ehrenamtliche Helfer
der „weißen Einheiten“ für 10
und 25 Jahre aktiven Dienst im
Katastrophenschutz eine Aus-
zeichnung.

Für 70 Dienstjahre wurden 15
Kameraden geehrt. Foto: Kreis

Impressionenwie diese aus dem
Land, das seinenNamen von der
Lage am Äquator ableitet, gibt
es am 26. Foto: Mario Conrad

Kriminalität

Tod im Asylheim
Zittau. In der Zittauer Asyl-
unterkunft ist es am Mittwoch
zueiner tödlichenAuseinander-
setzung zwischen einem 24-jäh-
rigen Inder und einem 41-jähri-
gen Pakistani gekommen, der
sein Leben ließ. Nähere Hinter-
gründe waren zum Redaktions-
schluss noch nicht bekannt.

Bereich Görlitz

Ärzte
Kassenärztlicher Bereitschafts-
dienst Tel.: 116117.
Bereitschaftspraxis am Städitschen
Klinikum Görlitz, Girbigsdorfer
Straße 1–3, 02828 Görlitz
Allgemeinmedizin (Haus A)
Mittwoch, Freitag: 15–19 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brücken-
tage: 9–13 Uhr und 15–19 Uhr
Kinderarzt (Haus C)
Wochenende, Feiertage,
Brückentage: 9–13 Uhr

Notfalltelefon
TelefonSeelsorge
Tel.: 0800/1110-111 oder -222
Kinder- und Jugendtelefon
VonMontag bis Samstag 14–20 Uhr
kostenfrei unter Tel.: 0800/1110333

Zahnärzte
Samstag/Sonntag/Feiertag/
Brückentag von 9–11 Uhr
26./27.10.24
Görlitz, Praxis Dipl.-Stom.
M. Zörnig, Gartenstr. 9,
03581/403521
31.10./01.11.24
Niesky, Praxis Dipl.-Stom. B.
Wagner, Königshainer Str. 5,
03588/2238588

Tierärzte
Bereitschaftsdienst an Wochenen-
den und nach regulären Sprech-
stunden nur nach tel. Anmeldung.
25.10.–01.11.24
Markersdorf OT Holtendorf,
Dr. H. Thomas, Hohe Str. 21,
03581/405229 o. 0160/6366818
Görlitz, DVM R. Wießner, Rausch-
walder Str. 65, 03581/314155

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
26.10.24
Görlitz, Fortuna-Apotheke, Rei-
chenbacher Str. 19, 03581/42200
27.10.24
Görlitz, Sonnen-Apotheke, Gers-
dorfstr. 17, 03581/314050
28.10.24
Görlitz, easyApotheke, Nieskyer
Str. 100, 03581/7669150
29.10.24
Görlitz, Humboldt-Apotheke, De-
mianiplatz 56, 03581/382210
30.10.24
Görlitz, Linden-Apotheke,
Reichenbacher Str. 106,
03581/736087
31.10.24
Görlitz, Robert-Koch-Apotheke,
Zittauer Str. 144, 03581/850525
01.11.24
Görlitz, Neue Apotheke Gör-
litz, James-von-Moltke-Str. 6,
03581/421140

Bereich Niesky

Ärzte
Den kassenärztlichen Bereit-
schaftsdienst erfragen Sie bitte
über die Leitstelle Tel. 116117.
Bereitschaftspraxis amDiakoni-
schen-Krankenhaus Emmaus Niesky,
Plittstraße 24, 02906 Niesky
Wochenende, Feiertage,
Brückentage: 9–13 Uhr

Notfalltelefon
TelefonSeelsorge
Tel.: 0800/1110-111 oder -222
Kinder- und Jugendtelefon
VonMontag bis Samstag 14–20 Uhr
kostenfrei unter Tel.: 0800/1110333

Zahnärzte
Samstag/Sonntag/Feiertag/
Brückentage von 9–11 Uhr
Niesky und Umgebung
www.zahnaerzte-in-sachsen.de/
patienten/notdienstsuche/
26./27.10.24
Görlitz, Praxis Dipl.-Stom.
M. Zörnig, Gartenstr. 9,
03581/403521
31.10./01.11.24
Niesky, Praxis Dipl.-Stom. B.
Wagner, Königshainer Str. 5,
03588/2238588

Tierärzte
26./27.10.24
Niesky, DVM Birgit Wilde,
0174/3946874

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
26.10.24
Niesky, Zinzendorf-Apotheke,
Hausmannstr. 7, 03588/200966
27.10.24
Rothenburg, Stadt-Apotheke,
Priebuser Str. 6, 035891/40550
28.10.24
Niesky, Linden-Apotheke, Koll-
mer Str. 14, 03588/25290
29.10.24
Rietschen, Antonius-Apotheke,
Görlitzer Str. 35, 035772/40239
30.10.24
Kodersdorf, Neue-Apotheke, Str.
der Einheit 75a, 035825/60199
31.10.24
Niesky, Zinzendorf-Apotheke,
Hausmannstr. 7, 03588/200966
01.11.24
Rothenburg, Stadt-Apotheke,
Priebuser Str. 6, 035891/40550

Notdienste
für den Bereich
Görlitz/Niesky

1 J
ahr Q

uelle der Hoffnung1 J
ahr Q

uelle der Hoffnung

Christliches BegegnungszentrumChristliches Begegnungszentrum
Quelle derHoffnungQuelle derHoffnung

Görlitzer Str. 34, in Niesky (ehemals Autohaus Kappler)Görlitzer Str. 34, in Niesky (ehemals Autohaus Kappler)

Wir schauen gemeinsam auf
VERGANGENES UND ZUKÜNFTIGES

bei Kaffee, Kuchen, Grillwürsten undMusik.

27.10.2024, 15.30 UHR

KOMMUND FEIER MIT UNS
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Am Brautwiesenplatz l Görlitz l 03581 / 307 017
Markt 20 l Ostritz l 035823 / 777 31
www.bestattungshaus-klose.de

Vertrauen und Qualität vereint
im Trauerfall und bei der Vorsorge Tag & Nacht

Unsere Leistungen für Sie
• Erd-, Feuer- und Seebestattungen
• Eigene Feierhalle • Trauerfeiergestaltung
• Anzeigen, Danksagungen, Trauerdruck
• Särge aus einheimischer Produktion
• große Auswahl an Wäsche und Urnen
• Erledigung aller Formalitäten
• Beratung auf Wunsch im Trauerhaus
• Bestattungsvorsorge OBERMARKT 15

Ständiger Bereitschaftsdienst
% (0 35 81) 47 36-0

August-Bebel-Platz 11
02627 Weißenberg

Tel.: 03 58 76 / 41 63 4

Zinzendorfplatz 16
02906 Niesky
Tel.: 0 35 88 / 20 97 22

Tag und Nacht telefonisch erreichbar



Wenn Sie auf der Suche nach schneller
und kompetenter Unterstützung sind,
sind Sie hier genau richtig:

Geschäftsstelle Görlitz
Montag und Donnerstag 09.00 – 13.00 und 13.30 – 16.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch 09.00 – 13.00 und 13.30 – 17.00 Uhr

- Klein- und Familienanzeigen
- Ticketverkauf

02826 Görlitz, Dresdener Str. 6

Telefonische Anzeigenannahme:
Telefon: 03581/4752-0
E-Mail: serviceteam@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 13.00 und 13.30 – 16.00 Uhr

Team Zeitungszustellung
Telefon: 03591/4817-13
E-Mail: zustellung@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 12.30 und 13.00 – 16.00 Uhr

Beratung gewerbliche Anzeigen:
Telefon: 03581/4752-16
E-Mail: marcus.hoffmann@LN-Verlag.de

Wir freuen uns darauf,
Ihnen weiterzuhelfen!
Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren –
wir sind für Sie da.

Ihr Draht zum

NIEDERSCHLESISCHENNIEDERSCHLESISCHEN KURIERKURIER

Verk. Spinnrad mit Wollkamm, Bal-
kenrasenmäher mit Erstazmesser
AL-KO R (03 58 72) 3 95 92.

Futtermöhren ungewaschen 25kg 7p
Bretnig 01747558202

Verkaufe für Holzvergaser und Ka-
min großen Posten trockene Buche,
Eiche, 40er und 30er Scheitlänge, et-
wa 75€ /m³, nach 17 Uhr.R 0 15 20/
2 55 78 18.

B1000 Winterräder, 6x 80 € VB, B1000
Drehstabachsen 120 € VB R 01
52/02 11 62 79. 

Verk. 30L Druckboiler m. Sicherheits-
Gruppe neu,Wand WC - Elem. neu v.
Sanitärmaterial neu, Armaturen neu
R 01 71/4 46 05 31.

E-Trike 25V3, Rolektro, neuwertig zu
verk., Preis n. VB R 03591/303675.

Ungen. Trainingsger. Orbitrek zu
verk. VB R 0 35 92/50 20 68. 

Verk. Damenrad u. Herrenrad, je 70 �
R 0 35 87/23 22 43.

Verk. neues Digitales Batterieladegerät
28x28x25 cm.Schnellladefunk-
tion,Ladestandsanzeige, Starter-
funktion.Preis VB R (03 58 72)
3 27 36

Neue Marken-Anzüge, Festmode
und Brautkleider eingetroffen. Super
günstige Outletpreise im Brautmode-
Outlet BautzenR 0 35 91/3 18 99 09

Verk. TT Eisenbahnplatte m. Zubehör,
Aquarien mit Zubehör, Wasserpflan-
zen R 01 76/96 34 29 40.

Verk. Poroton Mauerziegel, Restpos-
ten, Anschlagziegel für Fenst. 38 x,
Gr. Mauerst. 360 x 300 x 24, 10 Stk.,
Ecksteine und vieles mehr.  150 € VB
R 01 52/02 11 62 79. 

priv. Hoftrödel am Do.31.10.2024 in
Semmichau Nr.16
bei Göda ab 9Uhr

Verk. Feuerholz Kiefer + Fichte, 21rm,
1m lang, gespalten, 1 Jahr gelagert, pro
rm 50 €. R 03 58 93/62 78.

Geschäftsauflösung Friseur Salon
verk. Einrichtg., Möbel, Zubehör, 
alles auch einzeln, am 09.11.24
in Zittau, Lindenstr. 1. Nur 2 Jahre 
gebraucht.

Wer hat noch ein altes originales 
Motorrad o. Teile zum Abgeben, gute
Bezahlung. R 03 58 25/79 00 38.

Alte gebrauchte Biberziegel rot, 
ca. 900 Stck., 15x38 cm, ca. 20m². VB
300 €. R 01 71/8 15 82 50 bei GR.

Verk. 28er Herrenrad Koratech Preis
VB, zu verschenken 2 Liegen mit
Bettkasten, 2 m x 0,90 m u. Camping-
zelt Iglu R 01 72/4 59 26 73.

1000 kleine Dinge für Elektroniker.
R 0 35 85/48 24 23. 18 - 19 Uhr.

Kaufe alles Alte v. Brauerei Bautzen,
Löbau, Zittau, Landskron ua. Bier-
deckel, Bierkasten, Drehkalender,
Reklameschild 035930/297175 o.
0162/7460368 Herr Schuppan/BZ

1. und 2. WELTKRIEG! Kaufe: Orden,
Urkunden, Uniformen, Fahnen, Hel-
me, Pickelhauben, Mützen, Fotos -
auch ganze Alben, Militärspielzeug
und....und....und.... R 03 59 51/
3 19 38 u. 01 73/8 15 23 51.

Alles von vor 1950 zu kaufen gesucht!
Silber und Silberbesteck, alte An-
sichtskarten, Schmuck, Münzen,
Glas u. Porzellan, Spielzeug, Bücher
und alles aus dem 1. u. 2. Weltkrieg
sowie VIELES ANDERE mehr!!!!!!!!!!!!!
Komme zu Ihnen und zahle sofort in
bar. R 03 59 51/3 19 38 und 01 73/
8 15 23 51.

SUCHE: Simson Moped im schlechten
Zustand/Defekt (S51, Vogel-Serie,
sowie MODELLE v. Kombinat FORT-
SCHRITT +. Reklame! Alles anbieten!
R (01 52) 22 88 13 66

Suche verzinkte und emaillierte
Wasch-Wannen (auch Alu), Sitz- u.
Kinderwannen, in allen Größen u. 
alte Skier. R 01 71/2 76 34 58.

Räumen Sie Ihren Boden auf - Hei-
matsammler sucht/kauft alte An-
sichtskarten, Münzen, Briefmarken,
Bücher, Militaria. Übernehme auch
Haushaltsauflösungen / Beräumun-
gen.R (01 71) 8 56 23 85 od. 0 35 86/
78 99 25.

Suche / kaufe Garage in Neugersdorf
+ 20 km sowie DDR Moped / Motor-
rad, auch in schlechtem Zustand.
R (01 71) 8 56 23 85.

Su. Motorkettensäge, Holzspalter,
Emailleschild, Oldtimer Fahrrad,
Matchbox, Pendule/Kaminuhr,
Motorrad/Moped/Roller
R 0 16 23 40 66 27

Kaufe gebr. Rasentraktor, auch 
defekt, R 03 59 51/89 99 75, 01 52/
23 12 59 25.

Kaufe alte Geige, auch defekt, alte
Musikinstrumente R 0 35 91/4 05 04.

Sammler sucht Koppelschlösser,
auch defekt und DDR R 01 79/9 
34 25 23.

Kaufe Meißner Porzellan, Gold & 
Silber (Schmuck & Besteck), Orden,
Armband- u. Taschenuhren. Samm-
lungen & Haushalt & Nachlass aus
Oma‘s Zeiten. Bautzen R 0 35 91/
4 05 04.

Simson Club sucht DDR-Mopeds,
Zustand egal, bis 1.800,- €. Bitte 
alles anbieten. R 01 62/7 58 03 24.

Suche Uralt-Motorrad, Restbestände
Teile, auch im schlechtem Zustand.
Dringend AWO-Rahmen! R 01 52/
31 07 74 72, 0 35 91/4 10 19.

Sammler kauft alte Ansichtskarten,
DDR-Spielzeug, auch älteres, Email-
le-Schilder, Sammelbilderalben + alte
Reklame. Rene Jacob, Wilthener Str.
11, 02625 BZ, R 0 35 91/30 54 96.

Suche für Zwiebelzieher alte Hydrau-
lik Schraubkupplung für Schalen-
greifer od. Ähnliches R 01 52/02 11
62 79. 

BLECHSPIELZEUG: MÄRKLIN -
BING u.s.w. ..... Eisenbahnen (Bahn-
höfe, Waggons + Loks) sowie
DAMPFMASCHINEN alt + uralt (auch
defekt) zu fairen Preisen zu kaufen
gesucht. R 03 59 51/3 19 38 und 
01 73/8 15 23 51.

Echt Holz Schrank zerlegebar,
Teppich, Bücher, Dachbodentrödel,
Antike Dinge R 01 72/6 04 55 59.

TRÖDELMARKTTRÖDELMARKT
02.11.24 Bautzen02.11.24 Bautzen

Wilthener Str. · 9.00–15.00 Uhr • 03591/304354
www.oberlausitzer-troedelmarkt.de

Sekretär Weichh., hell, 4 Schubfä. +9
hinter der Schreibkl., 1910 x 1090 x
590 VB: 850 €, Couchtisch,
Nußbaum, 2 Säulen m. Mittelsteg,
oval, auszieh- u. höhenverstellbar,
580 x 1180 (1590) x 640 VB 180 €
R 01 60/1 75 04 09. 

Junger Sammler sucht alte Ansichts-
karten und alles über die Stadt Bautzen.
R 01 52/54 92 93 83.

Verk. Zwerg-Welsumer rostreb-
huhnfbg. von 24 zur Zucht und zum
Legen. R 0 17 46 65 60 15

Braune Labradorwelpen Anfang De-
zember zu verkaufen.
#01738528509

Verk. junge Legehennen von Zwerg-
wyandotten in verschied. Farben.
R 01525/8 48 52 53, 035828/7 09 86.

Kaninchenställe zu verkaufen, für
große Rassen geeignet, mit Wurf-
kisten. Preis VB. R (03 58 25) 55 44.

Verkauf von Junghennen, Broiler,
Deuka Futtermittel. Geflügelhof Ma-
rio Steinert, 02906 Diehsa R 01 71/
3673454, Geöffnet Fr. 9-12, Sa. 9-12.

Martinsgänse - Weihnachtsgänse, 
Weidehaltung und eigenes 
Schlachtung R (03 58 74) 2 53 32
od. 01 73/3 11 20 79 und Internet 
kontakt@berghaeuserhof.de

2 Kater abzugeben! echte Maine-
Coon-Kätzchen o.P. aus Hobby-
zucht. R 01 72/6 73 33 20 oder 
03 59 36 /3 77 20.

Am Sonntag, den 27.10.2024 treffen
sich die Vogelfreunde Cunewalde ab
9:00 Uhr im Vereinsheim!

Rassenkaninchenausstellung im
Freizeitcenter Putzkau, Zittauer Str.
21a, am 02.11., von 9-18 Uhr und am
03.11. von 9-16 Uhr. 

Zwergschweine abzugeben
R 01 76 10 19 12 83

Sie sucht Herzensfreundinnen 50-70
Jahre für gemeinsame WG-Form, mit
Naturheilkunde, ohne Altersheim, im
guten Glauben an die Freude. Zu-
schriften unter Chiffre v LN 239 096
an OLK/NSK, Karl-Marx-Str. 4,
02625 Bautzen.

Savoir vivre - Junggebl. liebev. Sie
möchte einfühlsamen niveauv. Part-
ner ab 47/175 für ein harmon. Mit-
einander finden v LN 237 485 an
OLK/NSK, Karl-Marx-Str. 4, 02625
Bautzen.

Sie, 73 J. 1,65m, sucht ihn 72-78 J. für
gemeinsamen Lebensabend, ge-
trennte Wohnungen. Raum Löbau-
Zittau R 01 52 57 67 51 08

Sie, 72 attraktives Äusseres sucht
Mann von 65 bis 70 für eine Freizeit-
partnerschaft.Von Reisen bis ku-
scheln.
Raum Löb/ Zi. wohne in Ebersb.-
Ngdf
SMS 01637723110

M44 sucht Sie ab 34 für eine gem. Zu-
kunft. Mag Reisen, Kurztrips, Kon-
zerte, Festivals u.a.. Auch mit Kind.
WA:01746258457.

Genieße die kleinen Dinge des Lebens.
Symp. Er 60 + / 172, angen. Auss. und
mobil sucht nette Sie (50-72) für
schöne Zweisamkeit, Freundschaft,
bei Sympathie auch mehr (keine WG).
WA / Tel. 015162718612

Humv. gut aussehender Kerl, 56 Jahre
186/88 sucht DICH für eine feste Be-
ziehung!
Bist du liebevoll, hast ein großes Herz
und Verstand, bist über 1.70 groß,
NR, um die 50 und schlank, dann mel-
de dich doch bitte! 
Bvzgt Löb/Zi/Gr/Bz
Whap 015231321295

Hallo Fr. Sylvia, 67 J., Medizinerin.
Ihre Announce in der SZ v. 16.10.24.
Ich würde Sie gerne ohne PV kennen-
lernen. Bin 70, 1,76, koche, Natur u.
tierlieb. SMS: 01 52/26 82 67 69.

Er 81+ Jahre sucht nette Frau für
schöne u. gemeinsame Zeit. Zu-
schriften  u.  Chiffre. v LN 238 188
an OLK/NSK, Karl-Marx-Str. 4,
02625 Bautzen.

Lust auf was Neues. Mann s. reife
Dame dazu spielen, spüren, fühlen,
fliegen. Alter egal. Mehr über Whats
App 0 15 20/4 88 05 70.

Nora (46 J.) in Görlitz besuchen, 
Senioren willkommen. R 0 15 22/
5 80 60 98.

Er, 53, Single, sucht aufgeschlossene
Sie 38-48 Jahre, zum verwöhnen.
R 0 15 22/7 07 68 41.

Er 50J. sucht Frau für regelm. Erot. tref-
fen. Tel/WhatsApp 0151/58704311
(KFI)

Er 34 J., sportl. Figur sucht schlanke
ältere Sie ab 40 J. f. diskrete Treffen,
k.f.l. R 01 74/8 37 16 21.

Er 65, NR, 1,71, verh., kenne schon
lange keine Streicheleinheiten mehr.
Suche eine Frau, die ich ab und zu 
besuchen darf. Alter bis 79 J. Gerne
etwas kleiner, mollig, nicht rasiert
wäre schön. Nicht Bed. SMS 0 15 20/
5 40 18 35, keine Männer.

Weihnachtsarrangement 2024:
*** Hotel Rodebachmühle

23.12.24 bis 27.12.24
zum Paketpreis von 399,-€

P. im DZ, 4 ÜF/HP
An

ge
bo

t
Begrüßungsgetränk * weihnachtliche Kaffeetafel mit

hausgemachten Naschereien * festliches
5-Gang-Heiligabend-Menü * bunter Teller u. kleine Bescherung

zum Heiligabend * Mittagessen 1. Weihnachtstag mit
Gänsebraten u. Thüringer Klößen * Försterwanderung ins

Rodebachtal * Weihnachtstanzabend mit Live-Musik
(1. und 2. Feiertag) * Thüringer Abend mit festlichem Buffet

und Folkloremusik. Keine Stornokosten.

Münkner & Andere GbR, 99887 Georgenthal,
Rodebachmühle 1, Direkt buchen 036253-340

Imkerkurs 2025 ! Am 09.11.2024 um

10:00 Uhr findet im Schirach-Haus
Kleinbautzen eine kostenlose Infor-
mationsveranstaltung für den
Imkerkurs 2025 statt. Anmeldung
und weitere Informationen unter
www.schirach-bienengesell-
schaft.de. 

Haustürvordächer, Terras-
senüberdachungen, Bal-
kon- und Kellereingangs-
überdachungen, Carports,

Seitenteile, Anbaubalkone u. Schiebe-
anlagen aus einer wartungsfreien Alu-
Konst., Maßanfertig. inkl. Montage,
direkt ab Werk!

www.henkel-alu.de
 03 50 33/7 12 90

X

Fast geschenkt - Top-Garten (Pacht)
240m² mit Laube und Gewächshaus
altershalber in Görlitz abzugeben.
R 0 35 81/85 08 39.

Verkaufe Speisekartoffeln, handver-
lesen. R 01 52 27 18 10 91

Soziales

Sterbebegleitung
in Verantwortung

Görlitz. Jeder Mensch hat be-
kanntlich andere Bedürfnisse,
wenn sein Leben bedroht ist
oder zu Ende geht. Dieser Viel-
falt offen zu begegnen, darauf
sind Hospizbegleiter vorberei-
tet. Sie stehen Menschen in
schwerer Krankheit und in der
letzter Lebensphase bei. Der
Welthospiztag am 12. Oktober
wies darauf unter dem Motto
„Hospiz ist Vielfalt“ hin.

HospizkoordinatorinChristi-
ne Pink sollte nicht erst gerufen
werden, wenn das Sterben kurz
bevorsteht. „Unsere Ehrenamt-
lichen begleiten schwer Er-
krankte und ihre Familien und
Zugehörigen über längere Zeit.
Daskannsogarauchnurfüreine
gewisse Phase sein, in der wir
unterstützen und uns auch wie-
der zurückziehen“, so Christin
Hedrich, Referentin für Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit des
Malteser Hilfsdienstes e.V. für
die Diözese Dresden-Meißen
sowie für Görlitz.

Der ambulante Hospizdienst
ist Teil des Netzes aus ärztli-

cher, pflegerischer und sozialer
Sicherheit. So beraten die Mal-
teser zu den Themen Versor-
gung und Unterstützung, haben
Kontakt zu Experten, die zum
Beispiel mögliche Schmerzen
lindern und Ängste auffangen.
Die Begleitung kann in unter-
schiedlichem Umfeld stattfin-
den – in der kleinen Wohnung
oder im großen Haus, im Alten-
heim, imKrankenhaus, sowie in
einem stationären Hospiz. Die
Ehrenamtlichen führenGesprä-
che, spielen, machen kleinere
Ausflüge, teilen Sorgen und
Leid, spenden Trost und sind
einfach für die Betroffenen da.
Während bei älteren Menschen
eine Begleitung meist wenige
Monate, Wochen oder gar nur
Tage umfasst, stehen Begleiten-
de lebensverkürzt erkrankten
Kindern und Jugendlichen und
ihrenFamilienoftüber Jahrezur
Seite.

Mehr Informationen gibt es
unter www.hospizdienst-goer-
litz.de oder www.malte-
ser.de/hospizarbeit. SL/tsk

In stationärenHospizenwerdenSchwerstkrankeundSterbendebe-
treut. Foto: Malteser

Service

Odyssee im Netz
Görlitz. Die Verbraucherzen-
trale und die Volkshochschule
Görlitz laden zu einer Vortrags-
reihe zur wachsenden Bedeu-
tung von Cybersicherheit ein.
Unter dem Titel „Odyssee im
Netz: Sicher digital unter-
wegs!“ werden bis 4. Dezember
Veranstaltungen in der Ver-
braucherzentrale am Demiani-
platz 8 in Görlitz angeboten.
Dabei geht es unter anderem
darum, wie man sich vor Cy-
ber-Bedrohungen wie Phi-
shing, Smishing, Spam und

Identitätsdiebstahl schützt.
Nach zwei Terminen zur „Ga-
laktischenCyber-Abwehr–dem
Schutz gegen Cyberkriminali-
tät“ sowie „Cyberkrieg, KI und
Kritische Infrastrukturen“ fol-
gen nun noch am 5. November,
19.00 Uhr, „Sternenkrieg der
Daten – Die Kosten der Unauf-
merksamkeit“ sowie am 4. De-
zember, 17.00 Uhr, „Hacker-
schreck und Sicherheitsleck –
Tipps gegen digitale Angriffe“.
Die Teilnahme ist jeweils kos-
tenfrei. tsk

Musik

Vergessenes und
Zeitgenössisches
Görlitz. Die Sinfonietta Dres-
den feiert in diesem Jahr ihr 30-
jähriges Bestehen und feiert sie
in zwei Festkonzerten im Rah-
men ihrer Konzertreihe ’Beet-
hoven | Schnittpunkte’ ein. Das
zweite Festkonzert, zugleich
das zehnte Konzert der Reihe,
fand am 25. Oktober in Dres-
den statt und steht in gleicher
Form noch am 27. Oktober,
17.00Uhr, imKulturforumGör-
litzer Synagoge statt. Getreu
ihres Konzepts kombiniert die
Sinfonietta Dresden erneut
Werke der klassischen Musik
mit zeitgenössischen Komposi-
tionen.

Im Mittelpunkt des Pro-
gramms steht Ludwig van Beet-
hovens berühmtes Tripelkon-
zert für Klavier, Violine, Vio-
loncello und Orchester (Op.
56), ergänzt durch die Sinfonie
in D-Dur des sächsischen Kom-
ponisten Karl Borromäus von
Miltitz. Letzterer, zu Lebzeiten
eine bedeutende Persönlichkeit
in der Dresdner und Meißner
Kulturlandschaft, ist heuteweit-
gehend in Vergessenheit gera-
ten. Die Sinfonietta Dresden
widmet sich mit diesem Kon-
zert der Wiederentdeckung sei-
nes musikalischen Erbes.

Zeitgenössische Akzente set-
zen die Werke der serbischen
Komponistin Vera Stanojevic

unddesDresdnerMusikstuden-
ten Samir TimajChi. Stanoje-
vic, Professorin an der Univer-
sität Columbus (Ohio), präsen-
tiert ihre Kompositionen Echo-
es from the Mountains und Ku-
bik-Musik und steuert zudem
eine Uraufführung bei. Timaj-
Chi, dessen musikalischer Hin-
tergrund Einflüsse aus Persien,
Europa und den USA vereint,
bringt sein Werk Tumultuous
zurUraufführung.Bereits inden
letzten fünf Jahrenwaren neben
oft vergessener DresdnerMusik
von 1750 und 1850 auch zeitge-
nössische Musik aus Breslau,
Ostrau (Ostrava), St. Peters-
burg, Straßburg, Florenz, Co-
ventry, Salzburg, Skopje und
Rotterdam vom Ensemble dar-
geboten worden. Die Solisten
des Abends in Görlitz sind Stu-
denten der Hochschule für Mu-
sik Dresden, die unter der Lei-
tungvonProf.EkkehardKlemm
und seinen Dirigierstudenten
das Konzert gestalten. Ein wei-
terer Höhepunkt der Konzert-
reihe wird im Frühjahr 2025 er-
wartet, wenn die Sinfonietta
Dresden mit Beethovens Chor-
fantasie (Op. 70) und Werken
vonMendelssohnBartholdy so-
wie zeitgenössischen Komposi-
tionen aus Dresden und der
PartnerstadtHangzhoudenAb-
schluss der Reihe feiert. tsk
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Musik

Fagötterfunken
aus allen Zeiten
Krobnitz/Görlitz. Am 1. No-
vember, 19.30 Uhr, erklingt im
Schlesischen Museum (Ein-
gang Brüderstraße 8) das „1.
Schatzkammer-konzert ’Fagöt-
terfunken’ – nicht zu ernsteMu-
sik für Fagottquartett. Das Lau-
sitzer Fagottquartett präsentiert
Musik von Barock bis zu den
Beatles, vomGeburtstagsständ-
chen bis zu einem Humoristen
letzter Stunde. In der Pause
stellt Museumsmitarbeiter Ma-
rian Reisinger einen etwa 200
Jahre alten „Musikantenkrug“
aus Ton vor. Eintritt: 18 Euro,
ermäßigt 12Euro; Karten an der
Abendkasse. Reservierung und
Vorverkauf nur über die Thea-
terkasse Görlitz, Kartentelefon:
(03581) 47 47 47, E-Mail: ser-
vice@g-h-t.de. Das gleiche Pro-
gramm ist zudem bereits am
Sonntag,27.Oktober, um16.00
Uhr im Schloss vonKrobnitz zu
hören.

Gesellschaft

Dankesbrote
aus Horka

Breslau/Horka. Die Lands-
mannschaftSchlesien–Landes-
verband Sachsen-Schlesische
Lausitz e.V. erhielt in der Bres-
lauer Kirche der Göttlichen
Vorsehung (bis 1946 Hofkir-
che) imRahmen der Synode der
Evangelisch-Augsburgischen
Kirche in Polen den Prinzessin-
Anna-Wasa-Kirchenpreis. Da-
mit wird das Engagement der
Landsmannschaft für die Erhal-
tung der alten evangelischen
Friedhöfe in Schlesien und die
Zusammenarbeit mit den pol-
nischen lokalen Gemeinschaf-
ten gewürdigt. Der Preis trägt
den Namen der Tochter des
schwedischen Königs Johann
III. und Schwester des polni-
schen Königs Sigismund III.
Wasa. Ihr Leben hielt sie am lu-
therischen Glauben fest, auch
wenn ihrdasampolnischenHof
Ausgrenzung einbrachte. Ar-
min Hübner aus Horka buk das
Brot für die Preisverleihung.

Brote aus Horka werteten die
Preisverleihung auf. Foto: LMS

Blaulicht

Ohne Achtung
vor Grenzbeamten
Görlitz. In der Nacht vonMon-
tag zu Dienstag vergriff sich auf
der Görlitzer Stadtbrücke ein
polnischer Fußgänger gegen-
über den Kontrollkräften im
Ton. Damit nicht genug, ver-
suchte er nach seinen beleidi-
gendenWorten, die Beamten zu
schlagen, zu treten und anzu-
spucken. Die Uniformierten
brachtenden41-JährigenzuBo-
den. Ausweisen konnte sich der
Beschuldigte auch nicht. Gegen
den Angreifer, der zum Zeit-
punkt der Tat erheblich alko-
holisiert war, wurde nun das
zweite Mal wegen der gleichen
Straftat Anzeige erstattet. Die
erste Strafanzeige wegen des
Verdachts des Widerstands
gegen Vollstreckungsbeamte
kassierte er Anfang Mai dieses
Jahres. Dabei hatte sich ein sehr
ähnlicher Fall gleichfalls auf der
Stadtbrücke in Görlitz ereignet.

Literatur

Elke Heidenreich
und Zillertaler
Buchholz. Die Vorsitzende des
Tenne e.V. Katharina Tobias
wirft beim nächsten Literari-
schen Café am 26. Oktober,
15.30 Uhr, in der Alten Schule
Buchholz einen Blick in Elke
Heidenreichs Buch ,,Das Al-
tern“. Danach stellt Inge Sobo-
ta mit ihrem Mann das histori-
sche Thema der Zillertaler und
Salzburger Glaubensflüchtlin-
geund ihrerAufnahme inSchle-
sien vor. Fedor Sommer (1864-
1930 inHirschberg) hat ein eher
heiteres Buch darüber geschrie-
ben, das das Paar heranzieht.

Politik

Tierpark trägt
Forderung mit
Görlitz. ImEinsatz fürdasWohl
der Tiere haben sich 42 Verbän-
de aus Tierhaltung, Tierzucht,
Tierhandel, Artenschutz und
Tierärzteschaft für ein Posi-
tionspapier zusammenge-
schlossen. Der Verband der
Zoologischen Gärten (VdZ) –
und mit diesem auch der Tier-
park Görlitz – fordert in dem
Papier eine praxisnahe undwis-
senschaftlich basierte Über-
arbeitung des deutschen Tier-
schutzgesetzes. Das Wohl der
Tiere müsse imMittelpunkt ste-
hen und zugleichmüsse dasGe-
setz den Tierhaltern klare, um-
setzbare Regeln bieten.

Verkehr

Neue Verbindung
mit Uhsmannsdorf
Uhsmanndorf / Rothenburg.
Die Buslinie 71 hat eine zusätz-
liche Fahrt (Nummer 216) „zur
Verbesserung der Schülerbeför-
derung für die Grundschule Ro-
thenburg, insbesondere für
Schüler ausUhsmannsdorf“, er-
halten. Ankunft am Markt in
Rothenburg ist um 7.36 Uhr.

Verkehr

Der Winter kann
jetzt kommen
Niesky/Reichenbach. Die Ein-
lagerung der Streustoffe für den
Winterdienst ist beim Land-
kreisGörlitz bereits abgeschlos-
sen, zudem wurde der Großteil
der Winterdiensttechnik bereits
abgenommen, so das Landrats-
amt. Für die Durchführung
stünden 34 Räum- und Streu-
fahrzeuge zur Verfügung, 20
eigene, 14 externe Räum- und
Streukombinationen. Des Wei-
teren bestehe die Möglichkeit,
bei Extremwetter auf mehrere
Radlader und Traktoren zu-
rückzugreifen. Der Landkreis
verfüge über eine Streusalzre-
serve von rund 4.000 Tonnen
Natriumchlorid, die auf vier
Salzhallen in den Straßenmeis-
tereienWeißwasser,Niesky,La-
walde und Zittau sowie ein
Hochsilo am Stützpunkt Rei-
chenbach verteilt sei.

Tickets für hochkarätige Veranstaltungen ... 

� ... auch im Internet unter Alles-Lausitz.de/tickets

Tickets für hochkarätige Veranstaltungen ... 

� ... auch im Internet unter Alles-Lausitz.de/tickets
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Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 20.00 Uhr, Tickets 20,00 EUR09

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
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Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 20.00 Uhr, Tickets ab 34,95 EUR
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Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

Dez
2024

Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 16.00 Uhr, Tickets ab 39,40 EUR28

Festival der 
Travestie
} DIE WEIHNACHTSSHOW }

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

Petershain. Der Reformationstag ist im Kalender 
der Fischfreunde jedes Jahr rot angestrichen. 
Das Schaufischen am Schlossteich Petershain 
steht wieder am 31. Oktober an und beschließt 
den Veranstaltungsreigen der Lausitzer Fisch-
wochen mit Fischerfesten und Abfischen nach 
dem Natur- und Fischerfest auf dem Erlichthof 
Rietschen am 28. September, dem Fischerfest in 
Deutschbaselitz, dem Abfischfest am Inselteich 
Radibor, dem Schaufischen an der Teichwirt-
schaft Weigersdorf sowie dem Schaufischen der 
Teichwirtschaft Ringpfeil Wartha.
Der Reformationstag bietet zum krönenden  
Abschluss am 31. Oktober als echtes Schau-
fischen ab 8.00 Uhr zugleich auch die Chance 
zur Reform des eigenen Ernährungsverhaltens. 
„Fischschinken und -buletten von Pflanzen-
fressern wie dem Marmorkarpfen sind echte 
Omega-3-Fettsäure-Kanonen“, empfiehlt Teich-
wirtschaftschef Armin Kittner diese gesunden 
Spezialitäten. Gleichwohl sei Petershain natür-
lich auch bekannt für seine Störe. Bei Räucher
stör laufe ihm selbst das Wasser im Munde  
zusammen. Neben dem Verkauf von Frisch- und 
Räucherfisch oder dem Verzehr von Fischsuppe, 
Fischsemmeln und Grillspezialitäten sind aber 
auch Wild und Wildprodukte aus eigener Her-
stellung immer beliebter geworden. Wer nicht 
auf Fisch steht, wird sich etwa am Wildgulasch 
erfreuen können. Der große Handwerker- und 
Bauermarkt bietet ohnehin für jeden etwas. Mit 
manchen Attraktionen für Kinder ist auch an den 
Nachwuchs gedacht, die Greifvogel-Flugschau 
findet ohnehin in allen Generationen Gefallen 
wie auch die landwirtschaftliche Nutztierausstel-
lung. Armin Kittner freut sich, dass sich für den 
Tag dieses weithin bekannten Großevents längst 

herumgesprochen hat, besonnen bei der Anrei-
se vorzugehen. Im Zweistundentakt funktionie-
re das mit der Bahn super, denn der Bahnsteig 
ist einen Katzensprung von der Teichwirtschaft 
entfernt. Wer ohne Auto nicht kann oder will, 
muss nicht zwangsläufig im Stau landen, wenn 
er vernunftbedacht den Schleichweg über Kosel 
und Neu-Kosel nach Petershain (Dorfstraße 27, 
02906 Quitzdorf am See) einschlägt. An Park-
plätzen hingegen würde es ja nicht mangeln.
Wer mit dem Zug anreist, kann frühestens jedoch 
um 8.42 in Petershain sein, wenn der Zug 8.20 
ab Görlitz, 8.30 Kodersdorf, 8.38 Niesky eintrifft. 
Die besten Plätze am Teich sind da oft allerdings 
schon besetzt. Aus Klitten ist man noch etwas 
später, dort fährt – ebenfalls im Zwei-Stunden-
Takt – der erste Zug um 9.03 ab und ist um 9.12 
Uhr in Petershain.
� Till Scholtz-Knobloch

Greifvögel von Christian Siegert von der Greifvo-
gelwarte Oberlausitz werden wieder präsentiert.
� Foto: Steffen Linke

Das Leben mitDas Leben mit  gesundem Fischgesundem Fisch  reformierenreformieren
Abfischen/Schaufischen in PetershainAbfischen/Schaufischen in Petershain

Wie viel Fisch wird dieses Jahr im Netz zappeln? Der große  
Moment naht. � Foto: Teichwirtschaft Kittner

- ANZEIGE -�  - ANZEIGE -

Blockhaus-Kittner GbR
kontakt@blockhausurlaub-lausitz.de

Dorfstr. 111 | 02906 Quitzdorf am See / Sachsen

 035893/58093

Unser Angebot:
• Ferienhaus
• Ferienwohnung
• Ferienzimmervermietung
• Gruppenurlaub
• Seminarveranstaltung
• Familientreffen u.v.m

Hartmut Schubert

Getränke-Service
Buchengasse 3 / OT Sproitz

02906 Quitzdorf am See
Tel. (03588) 20 54 60

Fax (0 35 88) 20 51 69
E-Mail hartmut@getraenke-schubert.de

www.getraenke-schubert.de

Bier und vieles mehr für Ihre
Party oder Feierlichkeiten
privat oder geschäftlich

Getränke | Zelte
Ausstattung34

Jahre

Peterstör
FischzuchtGmbh

- Großteich See -
bei Niesky

"Größter Angelteich in Sachsen“
Tel.: 035893/6416,

E-Mail: peterstoer@kittner-group.de

www.fang-dein-fisch-selbst.de

TeichwirtschaftPetershain

Schaufischen:31.10.24amSchlossteich

Inh.ArminKittner•02906Petershain•Tel.(035893)6416
www.Teichwirtschaft-Kittner.de

ganzjährigimHofladen:
•RäucherfischundFrischfisch
•Wild+WurstauseigenerJagd
•Imbiss,WarendestäglichenBedarfs
•Backwaren,Getränke,DHL-Shop,Sachsenlotto
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Gesellschaft

Luther statt Kürbis

Melaune / Diehsa. Der letzte
Oktobertag ist nichtnur imFrei-
staat Sachsen aus gutem – die
eigene Geschichte betreffen-
dem Grund – Feiertag. Welt-
weit wird an diesem Tag an den
so genannten Thesenanschlag
an eine Schlosstür in Witten-
berg erinnert. „Dies geschah vor
über 500 Jahren (1517) und war
die Tat eines einzelnen Chris-
ten. Sie hatte Langzeitwirkung,
weil viele Menschen sie unter-
stützten und technische Ent-
wicklungen die schnelle Ver-
breitung des neuen Gedanken-
gutes erleichterten“, erläutert
Pfarrer Andreas Fünfstück und
meint, dies sei beispielgebend
bis heute. „Das wird immer dort
erkennbar, wo sich Christen an
den reformatorischen Grund-
satz, dass Kirche immer eine zu
reformierende ist, treu bleibt.“
Dabei hatte doch ausgerechnet
die Initiative „Reformation 2.0“
in Wittenberg zuletzt wieder
mächtigGegenwindeiner längst
angepassten Amtskirche be-
kommen, weil sie an 95 Thesen
gegen heutige Ungerechtigkei-
ten tüftelt und im politischen
Mainstream nicht mitzieht.

DieevangelischenKirchenge-
meinden Waldhufen-Vierkir-
chen und Meuselwitz-Reichen-
bach laden jedenfalls zum Re-
gionalgottesdienst amReforma-
tionstag mit Bläserchor, Orgel,
Predigt, Abendmahl und Aus-
stellungseröffnung „Gesichter
des Friedens“ am 31. Oktober,
10.00 Uhr, in der Kirche in Me-
laune ein. Am Reformationstag
ist in der Melauner Kirche der
Originalnachbau einer Guten-
berg-Druckerpresse des Bibel-
mobils in Aktion zu erleben.

Nach dem Gottesdienst gibt es
Gelegenheit, selbst das Druck-
exemplar des neuen Siegels der
Kirchengemeinde herzustellen.
Außerdemgibt es an diesemTag
Einblick in eine über 400 Jahre
alten Bibel und die Möglichkeit
an einer handgeschriebenen Bi-
bel weiter mitzuschreiben.

Die Evangelischen Gesamt-
kirchengemeinde Waldhufen-
Vierkirchen lädt zudem zu
einem Regionalgottesdienst mit
Chor, Taufgedächtnis und Be-
endigung der Fahrradkirchen-
saison in der Kirche Diehsa am
31. Oktober, 17.00 Uhr, ein.
Hier ist eine 2 x 2 Meter große
Nachbildung des neuen Siegels
der Gesamtkirchengemeinde
Waldhufen-Vierkirchen im Al-
tarraumzubewundern.Diese ist
in der Nieskyer Behinderten-
werkstatt entstanden. Nach
dem Gottesdienst kann man
hiernochbei einemImbissnoch
der einen oder anderen von Lu-
thers so genannten Tischreden
lauschen. tsk

Die „Fahrradkirche“ zu Diehsa Foto: Till Scholtz-Knobloch

Die Spendenkiste in der Kirche
vonMelaunegemahnt: ’Wersich
des Armen erbarmt, der leihet
dem Herrn; der wird ihm wieder
Gutes vergelten. Sprüche 19,17’

Foto: Till Scholtz-Knobloch

Verkehr

Unfall bei Borda
Borda/Schöps. Ein 80-Jähriger
hat amMontagnachmittag beim
Auffahren auf die S 111 zwi-
schen Schöps und der B 6 of-
fenbar einen vorfahrtberechtig-
ten Hyundai übersehen. Der
Audi-Fahrer bog aus Borda
kommend inRichtungReichen-
bach auf die Staatsstraße abund
kollidiertemit vonSchöpskom-
menden Pkw. Dessen 42-jähri-
ge Fahrerin wie auch der Audi-
LenkerundseineBeifahreriner-
litten Verletzungen und kamen
ins Krankenhaus. Beide Fahr-
zeuge waren nicht mehr fahrbe-
reit. Sachschaden: 30.000 Euro

Politik

EU entmachtet
die Regionen
Dresden/Brüssel. Die in die-
sem Monat bekanntgeworde-
nenmöglichenReformpläneder
Europäischen Kommission für
den EU-Haushalt und damit
einer völligen Neustrukturie-
rung der Verteilung von EU-
Mitteln hat in Brüssel, in den
Mitgliedstaaten und den Regio-
nen bereits viel Kritik auf sich
gezogen. Nach den Überlegun-
gen der Kommission sollen die
bisherigen Agrar- und Struktur-
fonds abgeschafft und die Mit-
tel stattdessen als Zuschüsse an
die Mitgliedsstaaten fließen.
Auch Sachsens Staatsminister
Thomas Schmidt hat sich dazu
amRande der Plenarsitzung des
Europäischen Ausschusses der
Regionen geäußert. Nun haben
sich die Mitglieder der deut-
schenGruppe in der EVP-Frak-
tion, der die Unionsabgeordne-
ten aus Deutschland angehö-
ren, im Europäischen Parla-
ment mit einem Brandbrief an
Kommissionspräsidentin und
Parteifreundin Ursula von der
Leyen gewandt. Thomas
Schmidt erklärt: „Es ist drin-
gend nötig, dass sowohl das
Europaparlament als auch die
Regionen gegen diese radikalen
Umbaupläne ihre Stimme erhe-
ben“.

Blaulicht

Fliegender
Steuerwechsel
Görlitz. Letzten Samstag über-
querte ein polnischer Pkw die
Stadtbrücke inGörlitz;aufdeut-
scher Seite angekommen
tauschten die 26-jährige polni-
sche Fahrerin und ihr 26-jähri-
gerpolnischerBegleiterdieSitz-
plätze und fuhren weiter. Bei
einer anschließenden Kontrol-
le wurde festgestellt, dass der
nun steuernde Begleiter nicht
im Besitz einer Fahrerlaubnis
ist. Die Weiterfahrt wurde dem
Begleiter untersagt. Der Fahrer
muss sich wegen Fahrens ohne
Fahrerlaubnis und die ur-
sprüngliche Fahrerin, gleichzei-
tig KfZ-Halterin, , wegen des
Gestattens des Fahrens ohne
Fahrerlaubnis verantworten.

Gesundheitswesen

Internistisch
ohne Aufnahme
Görlitz. Das Städtische Klini-
kum Görlitz hat eine internisti-
sche Tagesstation eröffnet. Die-
se, integriert auf der B2a, um-
fasst drei Zimmer und ein
Dienstzimmer. Hier werden Pa-
tienten betreut, die etwa wegen
Herz-Kreislauf-Problemen be-
handelt werden müssen, aber
keine stationäre Aufnahme be-
nötigen, was sich oft erst wäh-
rend der Behandlung heraus-
stellt. Die Station ist täglich von
7.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.

Politik

Landkreis will
„Vorreiter“ sein
Landkreis Görlitz. Der Land-
kreis Görlitz hat im Oktober
zwei „Klimaschutzmanager“
eingestellt. Die Positionen wer-
den im Rahmen eines Projek-
tes, das durch die Kommunal-
richtlinie der Bundesregierung
vollständig gefördert wird, für
die kommenden zwei Jahre be-
setzt.

„Im Rahmen dieses Projekts
soll ein Integriertes Klima-
schutzkonzept entwickelt wer-
den, das als strategischeGrund-
lage für alle Klimaschutzaktivi-
täten im Landkreis dient. Ein
zentrales Ziel ist die Förderung
einer treibhausgasneutralen
Kreisverwaltung sowie die Um-
setzung klimafreundlicher
Maßnahmen im gesamten
Landkreis.“

Der Landkreis Görlitz wolle
damitnichtnurVorreiter imKli-
maschutz sein, sondernauchals
„Multiplikator und Berater für
alle relevanten Akteure in der
Region fungieren“, heißt es da-
zu aus dem Landratsamt.

Die beschriebenen Aufgaben
aus dem finanziell flankierten
Willen der Bundesregierung
übernahmen der gebürtig aus
demErzgebirge stammende Ro-
bert Knothe sowie Florian Reß
aus Unterfranken.

Politik/Finanzen

Park wird gefördert

Görlitz. Der Begleitausschuss
des Kooperationsprogramms
Interreg Polen-Sachsen hat sie-
ben weitere Projekte zur Förde-
rung bestätigt, darunter auch
zwei Vorhaben in Görlitz.

Bestätigt wurde das Projekt
Transeuro+, für das die Euro-
pastadt und der Verkehrsver-
bund Oberlausitz-Niederschle-
sien rund 700.000 Euro erhal-
ten. Im Rahmen des Projekts
wird ein Plan für grenzüber-
schreitenden Verkehr erarbei-
tet. Außerdem werden grenz-
überschreitende Tarifangebote
und ein standardisiertes Fahr-
gastinformationssystem einge-
führt.

Auch das Projekt Brücken-
park II erhält eine Förderung
über 3,6 Millionen Euro. Seit
2015 gestalten die deutsche und
polnische Stadtverwaltung von

Görlitz den Brückenpark als
verbindenden Grünzug entlang
der Neiße. In einer ersten Bau-
stufe wurden auf deutscher Sei-
te Teile des Stadtparks, das
Stadthallenufer und der Park
des Friedens saniert. In der
zweiten Baustufe soll das Pro-
jekt zwischen Obermühle und
Weinberg nach Süden fortge-
führt werden. Das Projekt
„CRossWATER“, war bereits
drei Monate zuvor am 18. Juni
bestätigt worden war. Hierbei
erarbeiten die Technische Uni-
versität Dresden und die Schle-
sische Universität Kattowitz
(Katowice) mit der deutschen
und der polnischen Stadtver-
waltung von Görlitz ein grenz-
übergreifendes Grundwasser-
managementsystemzurWasser-
versorgung. Gefördert wird das
Projekt mit 1,4Millionen Euro.

Bis an den Weinberg (im Hintergrund) heran, sollen die Parkanla-
gen aufgewertet werden. Foto: Till Scholtz-Knobloch

Gesundheitswesen

Unvollständige Klinikkommunikation
Görlitz. „IndiesemJahrerblick-
ten bis jetzt bei 330 Geburten
bereits 338 Kinder im Kreißsaal
desStädtischenKlinikumsGör-
litz das Licht der Welt“, künde-
te das Klinikum kürzlich stolz
vom Anstieg im Vergleich zum
Vorjahr, als es 296 Geburten
gab.Dass der Aufwärtstrend ur-
sächlich im wesentlichen der
Schließung der Geburtensta-
tion in Weißwasser geschuldet
war, wurde in diesem Kontext
nicht kommuniziert, jedoch der
Umstand, dass Geburten von
Mädchen mit 174 die von Jun-
gen (164) übertrafen. Im Vor-
jahr war das Verhältnis mit 161
Jungs und 138 Mädels deutlich
umgekehrt. Schwierig gestalte-
te sich hingegen das Mittei-
lungsbedürfnis des Klinikums

zurAnfrage der Redaktion zu a)
der Anzahl der Lebend- und b)
der Anzahl von Totgeburten in
den letzten zehn Jahren. Der
Geburtenhöchststand fiel dem-
nach mit 803 Geburten auf das
Jahr 2016. Zur Aufschlüsselung
betonte Klinikumspressespre-
cherin Katja Pietsch jedoch:
„Um Missverständnisse oder
Fehldeutungen zu vermeiden,
haben wir uns entschieden, die
spezifischen jährlichen Zahlen
nicht isoliert zu veröffentli-
chen“, was die Redaktion ver-
anlasste zu betonen, die Ant-
wort mache nun stutzig, da
nicht Information, sondern
’Interpretation’ herhalten müs-
se. Eine Auskunftsverweige-
rung des Klinikums als Behör-
de stehe im klaren Wider-

spruch zumAuskunftsrecht der
Presse nach § 4 des Sächsi-
schen Pressegesetzes. Katja
Pietsch argumentierte nun, dass
Zahlen die Anonymität Betrof-
fener gefährden könnten, zu-
malesJahremitnur jeweilseiner
Totgeburt gegeben hätte. Einen
angeblich logischen Bogen ver-
mochte die Redaktion nicht zu
schlagen.

Hingegen wirbt das Klini-
kum bei der Geburtsplanung
wiederum mit Offenheit: „Da-
mit werdende Eltern bereits im
Vorfeld gut informiert sind,
stellt das Klinikum auf der
Homepage den Kreißsaal und
die Wochenstation vor, zum
Beispiel mit einer Videofüh-
rung sowieeinerChecklisteund
Antworten auf Fragen wie ’Wie

lange dauert so eine Geburt
überhaupt?’, ’Gibt es im Kreiß-
saal etwas zu essen?’, ’Kann ich
währendderGeburt aufdieToi-
lette gehen?’, ’Ist während der
ganzen Zeit der Geburt eine
Hebamme bei mir?’, ’Kann ich
KontaktlinsenwährendderGe-
burt tragen?’, ’Darf ichdasHan-
dy mit in den Kreißsaal neh-
men?’, ’Wie werden Schmer-
zen gelindert?’.“

Solche Fragen werden so
auch bei der Veranstaltung
„Eine runde Sache – Entbinden
im Klinikum – Kreißsaal und
Wochenstation stellen sich vor“
am Mittwoch, 30. Oktober,
17.30 Uhr, im Konferenzzen-
trum(KIII)desKlinikums inder
Girbigsdorfer Straße1-3behan-
delt. tsk

In Gedenken an unsere LiebenIn Gedenken an unsere Lieben

Jedes Mal, wenn der Wind  

pfeift & durch  

die Äste weht, wissen wir,  

du warst da,  

wolltest nur nach dem  

Rechten sehen.

Nachdem wir Abschied genommen
haben von unser lieben

Elfriede Goschütz
herzlichen Dank allen für die
erwiesene Anteilnahme.

Besonderer Dank gilt der Heimleitung und dem
gesamten Personal des AWO Zentralhospitals
für die jahrelange, liebevolle Pflege und stete
Freundlichkeit. Danke auch dem Bestattungs-
haus Ullrich und der Gärtnerei Schmidt.

In stillem Gedenken
Tochter Hannelore

Görlitz,
im Oktober 2024

Der Tod mag kommen wann er will –
stehts kommt er zu früh und unerwartet.

Cornelia Stöhr
geb. 17.05.1972 gest. 11.10.2024
In Liebe nehmen Abschied
Deine lieben Eltern Roswitha und Günther
Deine Betreuer/innen und Mitbewohner
von der Lebenshilfe
Görlitz
Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 06.11.2024,
um 11.00 Uhr in der Kapelle auf dem Friedhof in Rausch-
walde statt. Anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung.

Bestattungshaus Fieber

Wie schmerzlich war´s vor dir zu stehen,
dem Leiden hilflos zuzusehen.
Vorbei für dich ist all der Schmerz,
schlaf wohl, du liebes, gutes Herz.
Du hast in deinem ganzen Leben
das Beste nur für uns gegeben.

Angelika MarkwirthAngelika Markwirth
geb. Heidrich

* 20.11.1949 † 13.10.2024

In Dankbarkeit für die schöne Zeit
nehmen Abschied
ihr Ehemann Hans-Jürgen
Tochter Michaela und Marco mit Finja
Sohn David und Nicole mit Leon und John
ihre Geschwister mit Familie

Die Trauerfeier findet im Familienkreis statt.

Danke

allen Verwandten, Freunden und Bekannten,
die mit uns um unseren lieben

Kurt Tausend
trauern und uns ihre Anteilnahme
auf vielfältige Weise bekundeten.

Ein besonderer Dank gilt der Palliativ-
station des St. Carolus Krankenhauses
sowie dem Redner Herrn Hohlfeld
für seine tröstenden Worte.

In liebevoller Erinnerung
Ehefrau Brigitte
Sohn Oliver mit Familie

Görlitz, im Oktober

Wir sind dankbar, dass wir einen so langen Weg
gemeinsam gehen durften und doch ist
es schwer, von dir Abschied zu nehmen.

RENATE HEINRICH
geb. Schröter

* 13.12.1938 † 12.10.2024

In Liebe und Dankbarkeit
ihre Söhne Olaf, Ralf

und Henning mit Familien

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 15.11.2024,
10.30 Uhr im Krematorium Görlitz statt;
anschließend wird die Urne beigesetzt.
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Zufrieden im Leben, geduldig im Leid,
schlaf wohl liebe Mutti für alle Zeit.

Gisela Pursche
geb. Tautz

* 28.12.1931 † 28.09.2024

In liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied
Töchter Silvia mit Frank, Martina und Birgit
Enkel Peer, Marcel, Christian und Sarah
Urenkel Chiara, Louisa, Stella,
Raphael, Alexandra und Johanna

Görlitz

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 07.11.2024, um 14.00 Uhr
vom evang. Gemeindehaus in Görlitz-Weinhübel aus statt.

Bestattungshaus Fieber

Sie haben einen geliebten Menschen
verloren und möchten gemeinsam

trauern oder gedenken?

Dann hilft Ihnen eine Traueranzeige in Ihrem
Niederschlesischen Kurier.

Zuverlässig erreichen Sie mit unserer Zeitung Verwandte,
Freunde, Bekannte, Nachbarn und Weggefährten -

auch ohne Abo-Zeitung.

Unsere Mustermappen finden Sie in unseren Geschäftsstellen
in Bautzen und Görlitz und bei allen Bestattungs-

unternehmen der Region:

• Unterstützung bei der Formulierung und Gestaltung
• große Auswahl weltlicher und religiöser Trauersprüche
• Verwendung Ihrer Fotos – zahlreiche Trauermotive

und -hintergründe vorrätig

Niederschlesischer Kurier · Dresdener Str. 6 · 02826 Görlitz
Telefon: (03581) 47 52-0 · trauer@LN-Verlag.de

Mo und Do: 09.00 – 13.00 Uhr und 13.30 – 16.00 Uhr
Di und Mi: 09.00 – 13.00 Uhr und 13.30 – 17.00 Uhr
Fr geschlossen

Ein Jahr ohneDich!

FrankBartsch
* 08.06.1966 † 30.10.2023

Wenn Ihr anmich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt vonmir und traut euch, zu lachen.
Lasstmir einen Platz zwischen euch,

sowie ich ihn im Leben hatte.

Du fehlst uns sehr – Fränki!

In Liebe und Erinnerung
deine Simone

SohnDavidmit Johanna und Enkel Fabio Frank

Müde bin ich von einer Welt,
die ich nicht mehr begreife.
Müde von Bildern,
die ich nicht mehr erkenne.
Müde von Worten,
deren Sinn ich nicht mehr verstehe.
Müde von einer Krankheit,
die mir unaufhaltsam meine
Persönlichkeit genommen hat.
Alles sagt mir: Es ist Zeit zu gehen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meinem Ehemann,
unserem Vater, Jägeropa, Uropa und Cousin

Helmut Kretschmer
* 05.06.1937 † 09.10.2024

In stiller Trauer
Ehefrau Roswitha
Tochter Kerstin mit Familie
Tochter Mareen mit Familie
Tochter Anett mit Familie
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 08.11.2024, um 13.00 Uhr auf
dem Waldfriedhof Niesky statt.

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung Gnade.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
traurig Abschied von

Olaf Elgner
* 19.6.1955 † 28.9.2024

In liebevoller Erinnerung
Ehefrau Angela

Sohn Peter und Anett
Bruder Uli und Christine

sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 8.11.2024,
11.30 Uhr in der Feierhalle des Görlitzer Krematoriums

statt mit anschließender Urnenbeisetzung.

Erinnerungen erzählen von Liebe,
von Nähe und all dem Glück,
das wir durch einen geliebten
Menschen erfahren durften.

Irmgard Pohlank
Herzlichen Dank
sagen wir allen Verwandten, Freunden und Nachbarn,
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf so vielfältige und
liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Unserer Dank gilt auch Frau Dipl.-Med. Georgi mit
ihrem Team, dem Emmaus-Krankenhaus sowie dem
Hospiz „Haus am Wege“, Herrn Pfarrer Bönisch und
dem Bestattungshaus Barthel.

In stiller Trauer
Söhne Frank und Ingolf mit Familien

Kreba-Neudorf, im Oktober 2024

Müh´ und Arbeit war dein Leben,
Ruhe hat Gott dir gegeben.

In Dankbarkeit für ein langes und erfülltes Leben
nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutti,
Schwiegermutti, Oma, Uroma und Tante

Ute Becker
geb. Berens
* 27.08.1935 † 15.10.2024

In liebevoller Erinnerung
Sohn Uwe mit Christa
Tochter Heike mitThomas
ihre lieben Enkel und Urenkel
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 01.11.2024, um 13.30 Uhr auf
dem Waldfriedhof in Niesky statt.

Du bleibst immer in unseren Herzen
Nachdem wir Abschied genommen
haben von unserer lieben Mutter,

Oma und Uroma

Christa Pfitzner
danken wir allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn,

die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme durch liebe Worte, Schrift, Blumen und

Geldzuwendungen zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt dem Pflegeheim Luisenstift,

dem ambulanten Pflegedienst der Caritas,
dem Redner Herrn Jäschke, dem Blumenhaus Färber

und dem Bestattungshaus Ullrich.
In liebevoller Erinnerung

ihre Söhne Gert-Rainer und Torsten mit Familien
Ludwigsdorf, im Oktober 2024

Danksagung
Wenn die Sonne des Lebens untergeht,

leuchten die Sterne der Erinnerung.

Für die Verbundenheit und aufrichtige
Anteilnahme, die uns durch Wort,

Schrift, Blumen- und Geldzuwendungen
sowie für das Geleit zur letzten Ruhestätte

unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,
Oma und Uroma

Ansgard Krahl
zuteil wurden, möchten wir uns bei allen

Verwandten und Bekannten herzlich bedanken.

Besonderer Dank gilt dem
Pflegedienste Kiese mit dem Haus Auenblick
in Rothenburg, dem SAPV-Team Niesky sowie

der Pension Cubana, Herrn Pfarrer Swoboda und
dem Bestattungshaus Dräger für die würdevolle

Gestaltung der Beisetzung.

Im Namen aller Angehörigen
Hartmut Krahl mit Familie

Steinbach, im Oktober 2024

Herbert
Heinrich

Danksagung

Er wollte so gerne noch bleiben
und ließ uns doch allein.
In unseren Herzen lebt er weiter,
seine Liebe wird immer bei uns sein.

Herzlichen Dank für die überaus vielen
Zeichen der Anteilnahme, für Blumen- und
Geldspenden, für jeden stillen Händedruck
und jede Umarmung, wenn Worte fehlten.

Unser besonderer Dank gilt dem
SAPV-Team Kiese, der Gaststätte Cafe Central
sowie Herrn Pfarrer Swoboda und dem
Bestattungshaus Dräger für die würdevolle
Gestaltung der Beisetzung.

In liebevoller Erinnerung
Seine Ehefrau Ruth
Seine Töchter Eva, Christine und Petra
mit Familien
sowie alle Anverwandten

Die Erinnerung ist ein Fenster, durch das wir
dich sehen können, wann immer wir wollen.

Marianne Tannhäuser
Von Herzen DANKE

für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft,
für eine stumme Umarmung,
für die vielen tröstenden Worte,
für jeden Händedruck,
für das letzte Geleit,
für alle Blumen und Zuwendungen

und an ALLE, die den Abschied
so würdevoll mitgestalteten.

In liebevoller Erinnerung
Ihre Söhne
Andreas, Bernd und Jörg mit Familien

Kodersdorf, im Oktober 2024

… und plötzlich ist alles anders.
Du hast viele Spuren der Liebe und Fürsorge hinterlassen

und die Erinnerung an all das Schöne mit dir
wird stets in uns lebendig sein.

Siegfried Scholz
* 19.03.1939 † 08.10.2024

Wir vermissen dich.
In tiefer Trauer und Dankbarkeit

Tochter Andrea mit Familie
Enkeltochter Juliane mit Familie

seine geliebten Urenkel
Cousine Helga mit Familien

sowie alle Anverwandten und Freunde
Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 22.11.2024, 14.00 Uhr

in der evangelischen Auferstehungskirche Görlitz-Weinhübel statt;
anschließend wir die Urne beigesetzt.

Danke sagen wir für alle Zeichen der
Verbundenheit und Wertschätzung sowie
für das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte
meiner lieben Frau, Mutter, Oma und Uroma

Brigitte Jannasch
In liebevoller Erinnerung
Dein Ehemann Rolf
Mario mit Ina
Marika mit Gunther
Deine Enkel Manuel,
Theresa mit Sebastian, Philipp
Deine Urenkel Edgar und Erna

Reichenbach, im Oktober 2024

Als die Kraft zu Ende ging, fand sie Frieden.
In unseren Herzen bleibt sie für immer lebendig

und die Erinnerungen werden uns begleiten.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Erna Lehmann
geb. Socke
* 16.09.1935 † 18.10.2024

In stiller Trauer:
Tochter Angelika mit Waldemar
Sohn Bernd mit Viola
Ihre lieben Enkel und Urenkel
sowie alle Anverwandten

Daubitz, im Oktober 2024

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.
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Gesellschaft

Wer hat Anteil am
Adventskalender?
Rothenburg.Vom1. bis 24.De-
zember wird Rothenburg wie-
der zu einem Adventskalender.
An den Wochentagen im Ad-
vent öffnet sich an jedemAbend
einAdventstürchen irgendwoin
derStadt.Umgenauerplanenzu
können, treffen sich die Gestal-
ter eines Türchens am 4. No-
vember, 18.30 Uhr, im Pfarr-
haus. Die Terminplanung fin-
det bei diesem Treffen statt.

Immer wissen 
wo etwas los ist ...

Vier- bis Achtjährige
dürfen schnuppern
Niesky.AmSamstag,2.Novem-
ber können alle Kinder von vier
bis acht Jahren zwischen 10.00
und 11.30 Uhr ihr Talent auf
dem Eis im Eisstadion Niesky
ausprobieren. Ein solcher
Schnupperkurs findet bereits
zum sechsten Mal statt. Unter
Anleitung von Trainer Jens
Schwabe, erfahrenden Übungs-
leitern und auch einigen Torna-
doskönnendieKleinen ihreers-
ten Schritte auf dem Eis wagen.
Der Eintritt ist kostenlos.
Schlittschuhe können gratis
ausgeliehen werden. Nur Fahr-
radhelme sindmitzubringen, da
auf dem Eis Helmpflicht be-
steht. Voranmeldungen sind
nicht notwendig.

Am Abend dieses Tages fin-
det dann auch das erste Heim-
spiel der Tornados in der Sai-

son 2024/25 im Eisstadion
Niesky statt. Zunächst steht je-
doch an diesem Wochenende
ein Auswärtsspiel an. Das erste
Mal in der Saison führt der Weg
die Tornados in die Hauptstadt.
Dort treffen sie amSonntag, den
27. Oktober, 19.00 Uhr, im
Wellblechpalast vonBerlin-Ho-
henschönhausen auf die Eisbä-
ren Juniors – sicher eine Partie
auf Augenhöhe. Der ELV Nies-
ky hofft, dass die Cracks der 1.
Männermannschaft in dieser
Wochewiedermal aufs Eis kön-
nen. Weißwasser hat dem Ver-
ein bereits eine Absage erteilt.
Aber zum Wochenstart waren
die Beteiligten hoffnungsvoll,
dass ab Donnerstag – also nach
Redaktionsschluss – dasEistrai-
ning imNieskyer Eisstadion am
Waldbad beginnen kann.

Blaulicht

Missbrauch des Notrufes 110
Görlitz. Eine 65-Jährige hat
nächtlich einen unnötigen Poli-
zeieinsatz ausgelöst. Die Frau
rief die 110 an und gab vor, von
ihremLebensgefährten geschla-
gen worden zu sein. Streifenbe-
amte konnten in der Wohnung

die beschriebenen Umstände
aber nicht bestätigt werden.
Vielmehr verweigerte die stark
alkoholisierte Dame nun die
Kooperation mit den Beamten.
Es folgteeineAnzeigewegendes
Notrufmissbrauches.

Gesellschaft

Wettbewerb zu
Fragen der Heimat
Reichenbach. Den Reichenba-
cher Verein Black Dog und den
Kulturklub Reichenbach inter-
essiert, was für die Bewohner
der Region „Heimat“ bedeutet.
Dazu haben sei einen Preiswett-
bewerb für Texte, Fotografien
und Kurzvideos ausgeschrie-
ben. „Gefördert vom Fonds So-
ziokultur und „Kultur macht
stark“ liegen 2.100 Euro ‚im
Topf‘“, informiert Jürgen Dett-
ling vomBlackDog e.V. und er-
läutert: „DieWerke von Jugend-
lichen und Erwachsenen be-
urteilen wir nach unterschiedli-
chen Kriterien. Es werden auch
Texte, Fotos und Videos von
Menschen angefragt, die aus an-
deren Ländern zu uns gekom-
men sind und hier eine neue
Heimat entweder schon gefun-
den haben, oder noch suchen.
Die Texte werden von einer
Dreiergruppe unter Leitung der
Bibliothekarin Martina Rosen-
bladt vom Kulturbund aus Bie-
sig beurteilt. Sie schreibt selbst
und hat Kurse für kreatives
Schreiben geleitet. Ihr sollen
zwei Jurymitglieder aus demLe-
sekreis der Bibo assistieren. Die
Fotos soll eine Gruppe unter
Bianka Senger, der langjähri-
gen Ausstellungskuratorin der
Rathausgalerie beurteilen.“ Bei
dem Filmen stehe die Gruppe
unter seiner Leitung als Filme-
macher. Einsendeschluss für al-
leKategorien ist der 17.Novem-
ber.EinegroßePräsentationmit
Ausstellung, Lesung, Filmvor-
führung und Preisverleihung
findet am Samstag, 30. Novem-

ber, 14.00 bis 17.00 Uhr imKul-
turklubReichenbach inderMit-
telstraße 12 statt.

ImRahmenderFestveranstal-
tung „Bunt ist der Herbst“ am
26. Oktober, 14.00 bis 22.00
Uhr, bei Kaffee und Kuchen so-
wie herbstlicher Kartoffelsuppe
zeigen Teilnehmer eines mona-
telangenFilmprojekts desBlack
Dog e. V. bereits eine Fülle von
Filmen und Videoclips im Kul-
turklub, Mittelstraße 12. Eben-
so sind Fotografien von Schü-
lern vonGrund- undOberschu-
le Reichenbach zum Thema
Heimat zu sehen. Da hierbei
Fotos von Flüchtlingen der
„DaZ“-Klasse der Oberschule
besonders hervorgehoben ge-
nannt sind, scheint eine inten-
dierte eigentliche Botschaft die
Auflösung des traditionellen
Wortsinns von Heimat hin zum
bloßen, möglichen Wohnort al-
ler liegen zu können. Vielleicht
lässt sichdamit einLeitmotiv für
den eingangs genannten Wett-
bewerb herleiten.

Am 26. Oktober stehen für
Kinder und Jugendliche von
14.30 bis 18.00Uhr jedoch auch
Kellerfilme (auch „Kaninchen-
filme“) – DEFA-Produktionen
aus derMitte der 60er-Jahre, die
in der DDR verbotenwaren, auf
dem Programm. Ab 18.00 Uhr
darf sich „Pöbel Goethe“, also
Musiker Andreas Grevesmühl
aus der einst bekannten Punk-
rockband „Zaunpfahl“ aus Te-
terowinMecklenburgmitAkus-
tik-Gitarre und ab 19.00 Uhr
verbal zu „Demokratie undDik-
tatur, Freiheit und Zwang,
DDR-Vergangenheit und Blick
nach vorne“ mit Jens Zach-
mann vom Ostritzer Friedens-
fest bei Moderation von Jürgen
Dettling auslassen. Der Eintritt
zum Film „Das Kaninchen bin
ich“ um 20.00 Uhr beträgt 10
Euro. Eine Tageskarte (14 Uhr
bis Polizeistunde) kostet 15
Euro. Till Scholtz-Knobloch

Der Reichenbacher Kulturklub
Foto: Till Scholtz-Knobloch

Eishockey

Der Spaß der ganz Kleinen, die sich im Bild ohne das Eis versuchen,
soll wieder einmal geweckt werden. Foto: Till Scholtz-Knobloch

Lösung
unseres
letzten
Rätsels

01 19:30 Uhr | Großer Saal | Abo 1

EIN NUSSKNACKER
Tanzstück vonMassimo Gerardi | Uraufführung

19:30 Uhr | Schlesisches Museum, Eingang Brüderstraße 8

FAGÖTTERFUNKEN
1. Kammerkonzert | Nicht zu ernsteMusik für Fagottquartett
Tickets: 03581 474747 | www.g-h-t.de

FR

UNTERWEGS

02 19:30 Uhr | Apollo | 1h 30minm. P.

JARÉSE & RICHARD FUHRMANN
In ConcertSA

GASTSPIEL

03 10:00 Uhr | Großer Saal | 1h o. P. | Konzert-Abo 3

EIN GOLDENES ABENTEUER
2. Junges Konzert

15:00 Uhr | Apollo | 40min o. P.

MINA ODER DIE REISE
ZUM MEER
Eine Balladenmärchenminioper für eine Flötistin
und einen Bariton von Anno Schreier

19:00 Uhr | Großer Saal

WEM GEHÖRT DIE WELT?
2. Diskurs-Veranstaltungmit Hans-Jürgen Jakobs
Moderation: Daniel Morgenroth

SO

08 19:30Uhr |Großer Saal | 1h 25mino. P.

PETER PAN
Tanzstück für die ganze FamilieFR

09 19:00Uhr |Nikolaikirche Löbau

FELIX MENDELSSOHN BARTHOLDY:
PAULUS
Bachchor Görlitz, Oratorienchor Hoyerswerda, Ephoralkan-
torei Löbau-Zittau | Dirigent: Reinhard Seeliger
Tickets: Löbau-Information, Stempel-Keßner
Vorbestellungen über christian.kuehne@ev-lks.de

19:30Uhr |Großer Saal | Abo 2

EIN NUSSKNACKER
Tanzstück vonMassimo Gerardi | Uraufführung

19:30Uhr |Apollo | 2hm. P.

JINDRICH STAIDEL COMBO
Jazzpolka | Die Musik spielt woanders

SA

UNTERWEGS

GASTSPIEL

10 15:00 Uhr | Foyer-Café | 1h 30minm. P.

GÖRLITZER SALONQUARTETT
Konzert mit bekanntenMelodien und Tänzen

19:00 Uhr | Großer Saal | 2hm. P.

YVES MACAK – BEST OF R-ZIEHER
Kabarett

SO

GASTSPIEL

15 19:30 Uhr | Großer Saal | 2hm. P.

EIN ABEND MIT HENRY HÜBCHEN
Der Kulturtalkmit Robert Rauh | Musik: Günther FischerFR

GASTSPIEL

16 19:30 Uhr| Großer Saal | 2h 40minm. P.

MACK UND MABEL
Einemusikalische LiebesgeschichteSA

17 15:00 Uhr | Großer Saal | Abo 3

EIN NUSSKNACKER
Tanzstück vonMassimo Gerardi | UraufführungSO

20 16:00 Uhr | Zittau, Johanniskirche

FELIX MENDELSSOHN BARTHOLDY:
PAULUS
Bachchor Görlitz, Oratorienchor Hoyerswerda, Ephoralkan-
torei Löbau-Zittau | Dirigent: Reinhard Seeliger
Tickets: CD-Studio, Markt 13, 02763 Zittau

MI

UNTERWEGS

21 19:30 Uhr | Großer Saal | Eintritt frei!

MEINUNGSVIELFALT UND
DIE PRESSELANDSCHAFT
Holger Friedrich im Gesprächmit Daniel Morgenroth

DO

WIEDERDA!

WIEDERDA!

WIEDERDA!

TIPP

02 19:30 Uhr | Studiobühne | Abo 2

DIE LÄCHERLICHE FINSTERNIS
Schauspiel nach dem gleichnamigen Hörspiel
vonWolfram Lotz

SA
PREMIERE

03 15:00 Uhr | Foyer | 1h 30minm. P.

GÖRLITZER SALONQUARTETT
Konzert mit bekanntenMelodien und TänzenSO

07 19:30 Uhr | Foyer

UNTERM JUNIMOND
Ein Abendmit Songs von Rio Reiser bis Udo JürgensDO

GASTSPIEL

08 19:30 Uhr | Foyer

UNTERM JUNIMOND
Ein Abendmit Songs von Rio Reiser bis Udo JürgensFR

GASTSPIEL

09 15:00 Uhr | Foyer

GELD UND LIEBE – ES GIBT VIEL
ZU GEWINNEN
Stückentwicklung des TheaterSeniorenClubs

19:30 Uhr | Studiobühne | Abo 4

DIE LÄCHERLICHE FINSTERNIS
Schauspiel nach dem gleichnamigen Hörspiel
vonWolfram Lotz

SA

10 15:00 Uhr | Großer Saal | Abo 9 | 1h o. P.

EIN GOLDENES ABENTEUER
2. Junges Konzert

19:00 Uhr | Studiobühne

DIE LÄCHERLICHE FINSTERNIS
Schauspiel nach dem gleichnamigen Hörspiel
vonWolfram Lotz

SO

16 18:00 Uhr | Großer Saal | Abo 1 + Abo 2

FRAU HOLLE
Weihnachtsmärchen von Jimena Echeverri Ramirez
frei nach den Brüdern Grimm

SA
PREMIERE

ZUM
LETZTEN

MAL

FRAU HOLLE
Weihnachtsmärchen von Jimena Echeverri Ramirez
frei nach den Brüdern Grimm

Regie Jimena Echeverri Ramirez
BühneUlrike Bode,MarioWenzel
Kostüme Lena Baumann
MusikMartin Hybler
DramaturgieMalte Lutz

Eine junge Frau, eine Spindel, ein Brunnen – derWeg führt geradewegs in
die Märchenwelt der Frau Holle. Und die hat klare Vorstellungen davon,
welche Eigenschaften sie an Leuten schätzt. Das diesjährige Weihnachts-
märchen erzählt und singt von einer uralten Sagengestalt, über die am
berühmtesten die Brüder Grimm berichtet haben. Wenn sie ihre Betten
ausschüttelt, fällt Schnee auf das weite Land. In ihrer rätselhaften Umge-
bung werden zwei Schwestern auf die Probe gestellt, denn dem Brot wird
es eigenen Angaben nach im Ofen zu viel und den Äpfeln am Baum. Frau
Holle, so viel sei verraten, will mehr sehen als nur mühselige Arbeit und
sture Pflichterfüllung.
Ein buntes, musikalisches Weihnachtsmärchen über die Welt hinter dem
Brunnengrund undmanches, worauf es im Leben ankommt!

Premiere
Sa, 16.11.2024 | 18:00 Uhr | Haus Zittau, Großer Saal
Weitere Termine entnehmen Sie bitte dem rückseitigen Spielplan

WEIß LIEGT DIE WELT,WIE HINGETRÄUMT
46.Weihnachtskonzert

Musikalische Leitung und ChoreinstudierungAlbert Seidl
Künstlerische Gesamtleitung Stefan Bley
AusstattungNadine Baske

Unverzeihlich wäre es, 2024 Erich Kästner nicht zu zitieren. Seinem Ge-
dichtDezember entstammen die titelgebendenWorte desWeihnachtskon-
zertes, und an träumerischen Klängen wird es auch in diesem Jahr nicht
mangeln. Sind die Lichter angezündet, wird sich der Abend vom Traum
durchaus in Richtung fröhlicher Wirklichkeit entwickeln, und auf be-
schwingte Melodien und Rhythmen darf man sich einstellen. Wo Erich
Kästner das Erz sprechen lässt, werdenwir übrigens einhaken – verdanken
wir diesem doch jedes Glockengeläut und zahlreiche Musikinstrumente,
die optisch erstrahlen und auch hörbar Glanz und Licht verbreiten. Dabei
würdigen wir auch den Bergmann – und dessen Engel, der sich ohne ihn
doch ziemlich einsam fühlen würde. In diesem Sinne „Glück auf“ – wir
freuen uns auf Sie!

Premiere
Fr, 29.11.2024 | 19:30 Uhr | Haus Görlitz, Großer Saal
Weitere Termine entnehmen Sie bitte dem rückseitigen Spielplan

PREMIERE

In Partnerschaft mit

17 15:00 Uhr | Studiobühne | Abo 5

DIE LÄCHERLICHE FINSTERNIS
Schauspiel nach dem gleichnamigen Hörspiel
vonWolfram Lotz

SO

21 18:00 Uhr | Großer Saal

FRAU HOLLE
Weihnachtsmärchen von Jimena Echeverri Ramirez
frei nach den Brüdern Grimm

DO

22 19:30 Uhr | Studiobühne | Abo 3

DIE LÄCHERLICHE FINSTERNIS
Schauspiel nach dem gleichnamigen Hörspiel
vonWolfram Lotz

FR

23 19:30 Uhr | Großer Saal | Abo 4 | 2h 40minm. P.

MACK UND MABEL
Einemusikalische LiebesgeschichteSA

24 15:00 Uhr | Großer Saal | 2h 40minm. P.

MACK UND MABEL
Einemusikalische LiebesgeschichteSO

26 09:00 Uhr | Großer Saal

FRAU HOLLE
Weihnachtsmärchen von Jimena Echeverri Ramirez
frei nach den Brüdern Grimm

DI

27 09:00 Uhr | Großer Saal

FRAU HOLLE
Weihnachtsmärchen von Jimena Echeverri Ramirez
frei nach den Brüdern Grimm

MI

28 09:00 Uhr | Großer Saal

FRAU HOLLE
Weihnachtsmärchen von Jimena Echeverri Ramirez
frei nach den Brüdern Grimm

DO

29 19:30 Uhr | Großer Saal | 2hm. P.

USCHI BRÜNING & DAS GÜNTHER
FISCHER QUINTETT
Comeback Günther Fischer Quintett und Uschi Brüning

FR
GASTSPIEL

30 19:30 Uhr | Großer Saal

NEIN ZUM GELD!
Komödie von Flavia Coste | Deutsch vonMichael RaabSA

22 19:30Uhr |Apollo | 1h 20minm. P.

SKI UND RODEL GUT
Eine tragische Ökokomödie | Dronte TheaterFR

GASTSPIEL

23 19:30 Uhr | Großer Saal | 2h 20minm. P.

STRAßE DER BESTEN
Rock und Pop von City bis Silly von Amina Gusner
und Heiko Senst

SA

24 15:00& 17:00 Uhr | Apollo | 45min o. P.

DREI HASELNÜSSE
FÜR ASCHENBRÖDEL
Aufführung des Kleinen Salontheaters Dresden

19:00 Uhr | Großer Saal | 2h 20minm. P.

STRAßE DER BESTEN
Rock und Pop von City bis Silly von Amina Gusner
und Heiko Senst

SO
GASTSPIEL

27 19:00 Uhr | Ev. KreuzkircheWeißwasser

TRADITIO ET INNOVATIO
2. Kammerkonzert |Musik fürOboeundStreichtrio
Tickets: 03576 205829 (Uhren und Schmuck Schirrock)

MI
UNTERWEGS

29 19:30 Uhr | Großer Saal | Premierenabo

46.WEIHNACHTSKONZERT
Weiß liegt dieWelt, wie hingeträumt

19:30 Uhr | Schlesisches Museum, Eingang Brüderstraße 8

TRADITIO ET INNOVATIO
2. Kammerkonzert |Musik fürOboeundStreichtrio
Tickets: 03581 474747 | www.g-h-t.de

FR
PREMIERE

UNTERWEGS

30 15:00 Uhr | Apollo | 40min o. P.

MINA ODER DIE REISE ZUM MEER
Eine Balladenmärchenminioper für eine Flötistin und
einen Bariton von Anno Schreier

15:00& 19:30 Uhr | Großer Saal

46.WEIHNACHTSKONZERT
Weiß liegt dieWelt, wie hingeträumt

SA

WIEDERDA!

NOVEMBER 2024
Tickets: 03581 474747 | www.g-h-t.de
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Seit 1810

DERGEIZIGE
ICHHAB´SNICHTKLEINER
4.UNTERHALTUNGSKONZERT
PETERPAN
ROBINHOOD

SCHNUPPER
ABO
TABOUCHE
4. PHILHARMONISCHESKONZERT
LABOHÈME
NEINZUMGELD!
GATSBY!

HAUSGÖRLITZ

HAUSZITTAU

*Angebot für Kategorie 2 gültig ab sofort bis 31.12.2024.
Informationen: www.g-h-t.de | Theaterkasse: 03581 474747

49,95€*
60€

THEATER
JUGEND
CARD

KONZERT
ABO
3., 4.,&7. PHILHARMONISCHESKONZERT
4.&5.UNTERHALTUNGSKONZERT

99,95€*
140€

SPECIAL
OFFER

NUR FÜR
KURZE ZEIT!

79,95€*
105€

In Partnerschaft mit
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Niederschlesischer Kurier www.Niederschlesischer−Kurier.de Samstag, 26. Oktober 2024
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